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Entwicklung und Erprobung
eines neuen Personalbemessungsverfahrens 
für die Langzeitpflege

Vorlage PeBeM Abschlussbericht
(gs-qsa-pflege.de)

Vorlage Roadmap
zur Verbesserung der Personalsituation in der Pflege und zur schrittweisen
Einführung eines Personalbemessungsverfahrens für vollstationäre 
Pflegeeinrichtungen1

Bundestag: Gesetzesbeschluss zur Pflegereform –�
Gesetz zur Weiterentwicklung der Gesundheitsversorgung GVWG und ein 
neues Personalbemessungssystem (PSG 2 Jahr 2016) in der Langzeitpflege

Bestätigung des GVWG im Bundesrat

Inkrafttreten gesetzlicher Regelungen zur Umsetzung der Roadmap
Im Anschluss: Vergabe der Aufträge im Rahmen des Modellprogramms

Entwicklung und Erprobung der Konzepte in vollstationären Pflege-
einrichtungen mit einer am Algorithmus 1.0 orientierten Personalausstattung
/abhängig von der Entwicklung der pandemischen Lage).

Zweite Personalausbaustufe (prozentual und mit Konvergenz)
Begleitende flächendeckende Implementation von Maßnahmen der Personal-
und Organisationsentwicklung in vollstationären Pflegeeinrichtungen auf 
Grundlage der ersten Ergebnisse des Modellprogramms

Vorlage der Berichte und der Empfehlungen 
für einen Algorithmus 2.0

Prüfung weiterer Ausbaustufen in Abhängigkeit von den Ergebnissen 
der begleitenden Evaluation und der Lage am Arbeits- und Ausbildungsmarkt.
Flächendeckende Umsetzung des Personalbemessungsverfahrens unter 
Berücksichtigung eines Alghorithmus 2.0 auf gesetzlicher Grundlage

Erste Personalausbaustufe mit 20.000 zusätzlichen Pflegehilfs- und Assis-
tenzkräften (GPVG), dies entspricht rd. 20 % des zusätzlichen Personalbedarfs an 
Pflegehilfs- und Assistenzkräften auf Grundlage des Algorithmus 1,0 (818.000
Pflegebedürftige in vollstationärer Versorgung) 
Inkrafttreten der Regelungen zum Modellprogramm (§ 8 Absatz 3b SGB XI)

Entwicklung der Personalbemessung in der Langzeitpflege
Gesundheits-Versorgungs-Weiterentwicklungs-Gesetz (GVWG)
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Erster pflegerischer Baustein Übersichtsliste zu den Qualifikations-Niveaus 

Zuordnung von Zertifikaten zu Qualifikations-Niveaus 
Qualifikations-Niveaus Zugeordnete Pflegezertifikate Beispiele im DQR (2017) 
QN 1 Mitarbeiter*innen  

ohne Ausbildung nach vier Monaten 
angeleiteter Tätigkeit 

z. B. nach vier Monaten der
Teilnahme an einer
berufsvorbereitenden
Maßnahme

QN 2 – Pflege Mitarbeiter*innen 
ohne Ausbildung  
mit einem 2-6-monatigen 
Pflegebasiskurs (mind. 200 Stunden 
laut GB-A) 
und  
insgesamt 1-jähriger angeleiteter 
Tätigkeit 

Qualifizierungsbausteine 
mind. 420 Stunden  
Einstiegsqualifizierung 6-12 
Monate 

QN 2 – Betreuung Betreuungskräfte  
nach §§ 43b und 53b SGB XI: 160 
Stunden Unterricht 
und 3 Wochen Praktikum (GKV 2016) 

Qualifizierungsbausteine 
mind. 420 Stunden  
Einstiegsqualifizierung 6-12 
Monate 

QN 3 Pflegehelfer*innen  
mit ein- oder zweijähriger Ausbildung 
(ASMK 2012)1 
Generalistische Ausbildung Pflege-
Assistenz 

Duale Berufsausbildung (2 
Jahre) 

1 In der „Liste der zugeordneten Qualifikationen“ (DQR 2017) wird die zweijährige Pflegeassistenzausbildung fälschlicherweise der DQR-Stufe 4 zugeordnet 
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QN 4 

 

Pflegefachperson  
mit beruflicher Ausbildung 3 Jahre 
Vollzeit 
PflBG 2017, Teil 2 
Generalistische Ausbildung 
Pflegefachperson 
 
 
 
 

Duale Berufsausbildung 
(3 oder 3,5 Jahre) 

QN 5 Fach 

 

Pflegefachperson  
mit mindestens 2-jähriger 
Berufserfahrung und 
Fortbildung im Umfang von ≥ 200 
Stunden theoretischem Unterricht  

- Palliativpflege 
- Gerontopsychiatrie 
- Intensivpflege 

Heilkundliche Tätigkeiten – 8 Module 
entsprechend den länderspezifischen 
Weiterbildungsordnungen 

Berufliche Fort- und 
Weiterbildungen 

QN 5 Leitung Pflegefachperson  
mit mindestens zwei Jahren 
Berufserfahrung innerhalb der letzten 
5 Jahre  
und  
Weiterbildung für Leitungsaufgaben 
(mindestens 460 Stunden 
theoretischer Unterricht) (§ 71 SGB 
XI) 
 
 
 

Berufliche Fort- und 
Weiterbildungen 

QN 6 

 

Pflegefachperson  
mit Bachelorabschluss 
(primärqualifizierendes 
Studium, Managementstudium o. ä.)  
(PflBG 2017, Teil 3) 
 
 
 
 
 
 

Bachelor 
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QN 7 Pflegefachperson  
mit Masterabschluss 
 
 
 
 
 
 
 
 

Master 

QN 8 

 

Pflegefachperson  
mit Promotion 

Promotion 
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Zweiter pflegerischer Baustein Komplexitäts-Niveaus von Aufgaben und Maßnahmen 

Pflegerische Problemlösekompetenz Soziale/Kommunikative Kompetenz 
Komplexitäts-
grad 

Anforderungs- 
Niveau 

Grad der erforderlichen 
Perspektivenübernahme 

Anforderungs- 
Niveau 

Einfach Anwendung von 
Handlungsschemata 

Einfach (kaum 
erforderlich) 

Anhand von 
Routinen handeln 

Schwierig Geringfügige 
Anpassung von 
Handlungsschemata 

Schwierig (beim 
Vorliegen konvergenter 
Perspektiven) 

Ich/Du  
Differenzierung, 
Empathie 

Komplex ggf. grundlegende 
Änderung von 
Schemata bzw. 
Neukonstruktion von 
Lösungswegen 

Komplex (beim Vorliegen 
(stark) divergenter 
Perspektiven oder bei 
(vielen) verschiedenen 
Perspektiven innerhalb 
sozialer Gruppen) 

Frustrationstoleranz, 
Ambiguitätstoleranz, 
Selbstreflexion 
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Dritter pflegerische Baustein Klassifizierung der Interventionen 

Klassifizierung der Interventions-Maßnahmen 
 A-J 

Klassifizierung der  
Interventionen 

Mindestqualifikations- 
Niveau 

Beispiele 
Erläuterungen 

A Managementaufgaben QN 5 Leitung z. B. Qualitätsentwicklung,  
Öffentlichkeitsarbeit 

Erläuterung: Diese Klasse orientiert sich an den gesetzlichen Vorgaben für die verantwortliche 
Pflegefachperson nach § 71 SGB XI. 

B Komplexe Pflegeinterventionen 
für spezielle Gruppen von 
Bewohner*innen 

QN 5 Fach z. B. Implementation von 
spezifischen 
Versorgungskonzepten, 
kollegiale Beratung und 
Anleitung hinsichtlich 
spezieller Bewohnergruppen 

Erläuterung: Diese Klasse wurde vom Qualifikationsrahmen von Knigge-Demal et al. (2013: 48 
ff) abgeleitet.   

C Durchführung komplizierter 
medizinisch-diagnostischer und 
medizinisch-therapeutischer 
Aufgaben 

QN 4 Entsprechend Ärztlicher 
Anordnung, z. B. 
Medikamente stellen, i. m. - 
Injektionen, Absaugen 

Erläuterung: Dem Leistungsrecht entsprechend wurden medizinisch-diagnostische und 
medizinisch-therapeutische Aufgaben (sog. Behandlungspflege) in einer separaten Klasse 
zusammengeführt, die nochmal nach Anforderungsniveau in zwei Klassen (komplizierte und 
einfache Aufgaben) unterteilt wurde (C und F).   

D Planung, Durchführung und 
Evaluation komplizierter 
Pflegeinterventionen 

QN 4 z. B. Beratung, Schulung, 
Basale Stimulation 

Erläuterung: Dieser Klasse wurden Aufgaben zugeordnet, die an sich kompliziert oder sogar 
komplex sind, weil sie sich vom Ansatz her nicht standardisieren lassen. 

E (a) Erhebung und Feststellung des 
individuellen Pflegebedarfs 
(b) Organisation, Gestaltung und 
Steuerung von Pflegeprozessen 
(c) Analyse, Evaluation, Sicherung 
und Entwicklung der Qualität der 
Pflege 

QN 4 Vorbehalte Tätigkeiten lt. 
PflBRefG 2017 

Erläuterung: Dem neuen Pflege-Berufe-Gesetz (§ 4 PflBG 2017) folgend wurde für das 
Qualifikationsniveau der Pflegefachperson die vorbehaltenen Tätigkeiten als separate Klasse 
ausgewiesen. Zudem lassen sich diese Aufgaben vom Ansatz her nicht standardisieren. 

F Durchführung einfacher 
medizinisch-diagnostischer und 
medizinisch-therapeutischer 
Aufgaben 

QN 3 Entsprechend ärztl. 
Anordnung, z. B. 
Kompressionsstrümpfe 
anziehen, s. c.- Injektionen 
verabreichen 

Erläuterung: Einfache Aufgaben sind dadurch gekennzeichnet, dass sie anhand von 
feststehenden Handlungsalgorithmen durchgeführt werden können und ihre potenzielle 
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Gefährlichkeit eher gering ist. Die Arbeits- und Sozialministerkonferenz (ASMK 2012) legt in 
einem Eckpunktepapier fest, dass Pflegehelfer*innen und –assistent*innen im Rahmen der 
Ausbildung zur selbstständigen Durchführung dieser Aufgaben unter Anleitung und 
Überwachung von Pflegefachpersonen befähigt werden sollen.    

G Durchführung  
körpernaher 
Pflegeinterventionen, deren 
Schwierigkeitsgrad abhängig ist 
vom Grad der Pflegebedürftigkeit 
und von der Stabilität der 
gesundheitlichen Situation der zu 
pflegenden Menschen 

QN 2 - 4 In Abhängigkeit von der 
Einschränkung der 
Selbstständigkeit (BI) und von 
der gesundheitlichen 
Situation der zu pflegenden 
Menschen (Instabilität) 

Erläuterung: Eine Ausdifferenzierung dieser Aufgabenklasse ist u. a. deswegen sinnvoll, da ein 
Großteil des Zeitumfangs an direkten Pflegeleistungen von Pflegefachpersonen und 
Pflegehelfer*innen zur Unterstützung bei Alltagsverrichtungen aufgewendet wird (Wingenfeld 
& Schnabel 2002, s. S. 119).  
Eine Operationalisierung von „Komplexität“ wurde anhand der Module 1 und 3 des BI sowie 
anhand der gesundheitlichen Instabilität vorgenommen.   

H Betreuung und  
Aktivierung 

QN 2 - 4 z. B. lebensweltliche 
Gestaltung des Alltags, 
Aktivierung,  
Zuwendung 

Erläuterung: Unter Betreuung werden alltagsunterstützende Aufgaben verstanden, etwa die 
Unterstützung bei der Herstellung sozialer Kontakte, der Teilhabe oder der Freizeitgestaltung 
(Lesen, Basteln, kulturelle Veranstaltungen).   

I (übertragene) Serviceaufgaben QN 1 z. B. Mahlzeiten zubereiten 
und austeilen (Vorbereitung 
der Nahrungsaufnahme), 
einfache übertragene 
hauswirtschaftliche Aufgaben 

J Verschiedene Aufgaben QN 1 – QN 5 z. B. 
„normale“ Bewohner*inneng
espräche, Dienstübergabe, 
Dienstgang, Dokumentation 
der erbrachten Leistungen 

 
 
Bei Aufgabenklasse G „Durchführung körpernaher Pflegeinterventionen“ wird die 
Zuweisung von Qualifikationsniveaus von der Stabilität/Instabilität von gesundheitlichen 
Situationen und von dem Grad der Pflegebedürftigkeit abhängig gemacht.  
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gemäß § 5 Abs. 3 PflBRefG u a. dazu befähigt, die „Pflege und Betreuung bei Einschränkungen der 
kognitiven Fähigkeiten“ selbstständig durchzuführen. 
 

 

Definition der Unterklassen in der Aufgabenklasse 
Durchführung körpernaher Pflegeinterventionen 

Kriterium Mindestqualifikations- 
Niveau 

Wird wie festgestellt  
Beispiele 

G1 Instabile 
gesundheitliche 
Situation 

QN 4 z. B. Vorliegen eines Dekubitus, einer 
chronischen Wunde, instabiler Schmerzen, 
instabiler Luftnot, palliativer Versorgung, 
instabiler Kreislauf, Mangelernährung 

G2 Hoher Grad an 
Pflegebedürftigkeit 
und an Risiken 

QN 4 BI: alle Ausprägungen 

G3 Mittelmäßiger Grad 
an 
Pflegebedürftigkeit 
und an Risiken 

QN 3 Mittelmäßiger Grad an Pflegebedürftigkeit 
Bei Zutreffen mind. einer der folgenden 
Bedingungen:   
Modul 1: max. schwere Einschränkungen 
der Selbstständigkeit    
Modul 3: 4.3.3-4.3.13: pro Item max. 3 
Punkte 

G4 Geringer Grad an 
Pflegebedürftigkeit 
und an Risiken 

QN 2 Geringer Grad an Pflegebedürftigkeit  
Bei Zutreffen mind. einer der folgenden 
Bedingungen:   
Modul 1: max. erhebliche Einschränkungen 
der Selbstständigkeit    
Modul 3: 4.3.3-4.3.13: pro Item max. 1 
Punkt 

 
 
Bei Aufgabenklasse H wird eine Differenzierung anhand der Komplexität der Anforderungen 
sowie der mit den Aufgaben verbundenen Verantwortung vorgenommen  

Klassifizierung der Aufgabenklasse H 
Klassifizierung der 

Interventionen 
Mindestqualifikations-

niveau 
Beispiele 

Erläuterungen 
H1 Bedarfsfeststellung, Planung, 

Gestaltung, Steuerung und 
Evaluation der Betreuung 

QN 4 z. B. Planung und Steuerung der 
Betreuung sowie Pflege und 
Betreuung bei starken 
Einschränkungen der kognitiven 
Fähigkeiten 

H2  Durchführung der Betreuung   QN 2 z. B. Unterstützung bei und 
Durchführung von spezifischen 
körperlichen, kognitiven, sozialen 
und spirituellen Aktivitäten mit 
einer Einzelperson oder in der 
Gruppe; ständige Anwesenheit 
einer Betreuungskraft bei einer 
pflegebedürftigen Person in einer 
kritischen Situation 

Erläuterung: QN 2 übernehmen (z. T. als zusätzliche Betreuungskräfte) u. a. die in den Richtlinien 
nach § 53 c SGB XI definierten Aufgaben (GKV Spitzenverband 2016). Pflegefachpersonen sind 
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Prozessablauf Begutachtung der Pflegebedürftigkeit

Veränderungen der Selbständigkeit / Hilfebedarfs

Information an den Pflegegrad-Manager

Einschätzung der Selbständigkeit/Hilfsbedarfs mit dem
Begutachtungsinstrument (BI) durch die Bezugspflegekraft 

Begutachtungstermin
• Mitteilung an den Wohnbereich

• Eintragung in den Kalender Pflegegradmanagement

Prüfung der
Einschätzung der

Pflegebedürftigkeit

Eintragung in die
Übersichtsliste

Pflegegrad-
management

Antrag Höherstufung
mit Unterschrift 

des Bewohners/Klienten
Bevollmächtigten/Betreuers

an die Pflegekasse

 Schreiben an 
die Pflegekasse

Antrag auf Leistungen
§ 43 SGB XI 

Anschreiben
Angehörige/Betreuer

Erstantrag bzw. Antrag auf Erhöhung
des Pflegegrades nach §43 SGB XI

Vorbereitung Externe Begutachtung

›  Checkliste Begutachtungsvorbereitung
› Einschätzung mit dem Begutachtungsinstrument durch Bezugspflegekraft
› Ärztliche pflegerelevante Diagnosen mit entsprechender Markierung
› Aktueller Medikamentenplan (Bundeseinheitlicher Medikamentenplan)
› Begutachtungsprotokoll

Schriftliche Mitteilung
des beauftragten Pflegebedürftigkeits-Begutachters –

Begutachtungstermin
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Begutachtungstermin

Schriftliche Mitteilung
der Pflegekasse Feststellung des Pflegegrades 

Information an die
Verwaltung/
Abrechnung

Information an die
Bezugspflegekraft/

Wohnbereich

Information an den
Bewohner/Klienten

Bevollmächtigten/Betreuer

Richtiger Pflegegrad Falscher Pflegegrad

Prüfung des
Pflegegrad-Bescheides

Durchführen des Begutachtungs-Termins

›  Bewohner/Klient – Pflegegrad-Manager – Gutachter
› Bereitstellung der Unterlagen zur Begutachtung der Pflegebedürftigkeit
› Dokumentation der Begutachtung im QM Dokument Begutachtungsprotokoll

Eintragung in die
Übersichtsliste Pflegegradmanagement 

Eintragungen in die
Übersichtsliste

Pflegemanagement

Ende des Prozesses

Einleitung des
Widerspruchsverfahrens

neuer Prozess
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Stellen-/ und Tätigkeitsprofil des Qualifikation-Niveau 1  
 

 
 

Qualifikations-Niveau 1 
Mitarbeiter*innen 

ohne Ausbildung nach vier Monaten angeleiteter Tätigkeit 
Interventions-Maßnahme Definition Qualifikations-

Spanne 
Klassifizierung 

der 
Interventionen 

1. Mobilität - Direkte pflegerische Interventionen 
1.4. Transportbegleitung Begleitung einer Pflegebedürftigen 

Person beim Ortswechsel außerhalb der 
Einrichtung 

QN 1 -QN 5 J 

2. Kognitive und kommunikative Fähigkeiten/Gestaltung des Alltagslebens -  Direkte pflegerische 
Interventionen 
2.9. Alltagsgestaltung:  
       Vorbereitung 

Vorbereiten von spezifischen 
körperlichen, kognitiven, sozialen und 
spirituellen Aktivitäten mit einer 
Einzelperson oder in der Gruppe. 

QN 1 – QN 4 I 

4. Selbstversorgung -  Direkte pflegerische Interventionen 
4.5. Emesismanagement Unterstützung der pflegebedürftigen 

Person bei Übelkeit und Erbrechen 
QN 1 – QN 5  j 

4.7. Hauswirtschaftliche 
Unterstützung 

Unterstützung einer pflegebedürftigen 
Person bei der Hauswirtschaftlichen 
Versorgung 

QN 1 – QN 4 I 

4.18. Nahrungsaufnahme:  
         Vorbereitung 

Nahrung und Getränke in der benötigten 
Kostform und Menge vorbereiten, 
angepasst an die individuellen Vorlieben 
der pflegebedürftigen Person. 

QN 1 – QN 4 I 

5. Krankheits- und therapiebedingte Aufgaben -  Direkte pflegerische Interventionen 
5.7. Erste Hilfe Einleitung von Hilfsmaßnahmen als 

Reaktion auf einen akuten Zustand der 
pflegebedürftigen Person, der eines 
sofortigen Handelns bedarf. 

QN 1 – QN 5 J 

7. Pflegeprozess - Kommunikation -Organisation - Sicherung der Organisation und Qualitätssicherung 
7.1. Dokumentation Systematische, schriftliche 

Datensammlung als Teil der 
prozessorientierten Pflegeplanung 

QN 1 – QN 5 J 

7.6. Bewohnergespräch Den verbalen/nonverbalen Mitteilungen 
einer pflegebedürftigen Person Auf-
merksamkeit schenken und mit einer 
Grundhaltung von Empathie, Akzeptanz 
und Echtheit durch bewusstes Zuhören 
und Anwenden von auf die Situation 
angepasster Kommunikationstechniken 
z.B. Validation Beziehungen aufbauen. 

QN 1 – QN 5 J 

Stellen-/ und Tätigkeitsprofil des Qualifikation-Niveau 1  
 

 
 

Qualifikations-Niveau 1 
Mitarbeiter*innen 

ohne Ausbildung nach vier Monaten angeleiteter Tätigkeit 
Interventions-Maßnahme Definition Qualifikations-

Spanne 
Klassifizierung 

der 
Interventionen 

1. Mobilität - Direkte pflegerische Interventionen 
1.4. Transportbegleitung Begleitung einer Pflegebedürftigen 

Person beim Ortswechsel außerhalb der 
Einrichtung 

QN 1 -QN 5 J 

2. Kognitive und kommunikative Fähigkeiten/Gestaltung des Alltagslebens -  Direkte pflegerische 
Interventionen 
2.9. Alltagsgestaltung:  
       Vorbereitung 

Vorbereiten von spezifischen 
körperlichen, kognitiven, sozialen und 
spirituellen Aktivitäten mit einer 
Einzelperson oder in der Gruppe. 

QN 1 – QN 4 I 

4. Selbstversorgung -  Direkte pflegerische Interventionen 
4.5. Emesismanagement Unterstützung der pflegebedürftigen 

Person bei Übelkeit und Erbrechen 
QN 1 – QN 5  j 

4.7. Hauswirtschaftliche 
Unterstützung 

Unterstützung einer pflegebedürftigen 
Person bei der Hauswirtschaftlichen 
Versorgung 

QN 1 – QN 4 I 

4.18. Nahrungsaufnahme:  
         Vorbereitung 

Nahrung und Getränke in der benötigten 
Kostform und Menge vorbereiten, 
angepasst an die individuellen Vorlieben 
der pflegebedürftigen Person. 

QN 1 – QN 4 I 

5. Krankheits- und therapiebedingte Aufgaben -  Direkte pflegerische Interventionen 
5.7. Erste Hilfe Einleitung von Hilfsmaßnahmen als 

Reaktion auf einen akuten Zustand der 
pflegebedürftigen Person, der eines 
sofortigen Handelns bedarf. 

QN 1 – QN 5 J 

7. Pflegeprozess - Kommunikation -Organisation - Sicherung der Organisation und Qualitätssicherung 
7.1. Dokumentation Systematische, schriftliche 

Datensammlung als Teil der 
prozessorientierten Pflegeplanung 

QN 1 – QN 5 J 

7.6. Bewohnergespräch Den verbalen/nonverbalen Mitteilungen 
einer pflegebedürftigen Person Auf-
merksamkeit schenken und mit einer 
Grundhaltung von Empathie, Akzeptanz 
und Echtheit durch bewusstes Zuhören 
und Anwenden von auf die Situation 
angepasster Kommunikationstechniken 
z.B. Validation Beziehungen aufbauen. 

QN 1 – QN 5 J 

7.7. Dienstübergabe Übergabe von relevanten Informationen 
zu den pflegebedürftigen Personen beim 
Schichtwechsel. 

QN 1 – QN 5 J 

7.8. Mitarbeiter- 
       Kommunikation 

Austausch mit einem*r Mitarbeiter*in 
derselben Einrichtung zu relevanten 
Informationen zu pflegebedürftigen 
Personen und/oder der Organisation 
während einer Schicht. 

QN 1 – QN 5 J 

7.10. Dienstgang Verlassen des Arbeitsbereichs während 
der Arbeitszeit zur Erledigung dienstlicher 
Aufgaben. 

QN 1 – QN 5 J 

7.13. Material- 
 Management 

Beschaffung von nicht 
bewohnerbezogenen Materialien. 

QN 1 – QN 5 J 

Tabelle 6.1.: Interventions-Maßnahmen zu Qualifikations-Niveau 1 
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Stellen-/ Tätigkeitsprofil des Qualifikations-Niveau 2 
 

 

                       Qualifikations-Niveau 2 
                          Mitarbeiter*innen ohne Ausbildung 

mit einem 2-6-monatigen Pflegebasiskurs (mind. 200 Stunden laut GB-A) 
und 

insgesamt 1-jähriger angeleiteter Tätigkeit 
Interventions-Maßnahme Definition Qualifikations-

Spanne 
Klassifizierung 

der 
Interventionen 

1. Mobilität - Direkte pflegerische Interventionen 
1.2. Positionierung Wechsel zu einer neuen Körperhaltung 

mittels Mikro- und/oder Makrobewegung 
QN 2 – QN 4 G 

Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
Überwiegend selbständig (Bi – 
Themenmodul 1 und 3) sind 

1.3. Transfer/Fortbewegen Wechsel der Körperposition (liegen, 
sitzen, stehen) mit oder ohne Ortswechsel 
innerhalb der Einrichtung (einschließlich 
der Außenanlage) 

QN 2 – QN 4 G 

Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
Überwiegend selbständig (Bi – 
Themenmodul 1 und 3) sind 

1.4. Transportbegleitung Begleitung einer Pflegebedürftigen 
Person beim Ortswechsel außerhalb der 
Einrichtung 

QN 1 -QN 5 J 

2. Kognitive und kommunikative Fähigkeiten/Gestaltung des Alltagslebens -  Direkte pflegerische 
Interventionen 
2.1. Alltagsgestaltung:  
        Gedächtnistraining 

Unterstützung und Durchführung von 
spezifischen körperlichen,  kognitiven, 
sozialen und spirituellen Aktivitäten mit 
einer Einzelperson oder in der Gruppe. 

QN 2 – QN 4 H1 

2.3. Alltagsgestaltung:     
        Kunst 
2.4. Alltagsgestaltung: 
        Musik 
2.5. Alltagsgestaltung:  
        Spielen 
2.6. Alltagsgestaltung:  
        Tiere 
2.7. Alltagsgestaltung:     
       Sonstige Themenfelder 
2.9. Alltagsgestaltung:    
        Vorbereitung 

Vorbereiten von spezifischen 
körperlichen, kognitiven, sozialen und 
spirituellen Aktivitäten mit einer 
Einzelperson oder in der Gruppe. 

QN 1 – QN 4 I 

2.11. Bettwache Ständige Anwesenheit einer Pflege- oder 
Betreuungskraft bei einer 

QN 2 – QN 4 H1 
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pflegebedürftigen Person in einer 
kritischen Situation. 

2.13. Einkaufsfahrt Verlassen der Einrichtung mit der 
pflegebedürftigen Person zur Erledigung 
von Einkäufen. 

QN 2 – QN 4 H1 

2.14. Snoezelen Förderung von Entspannung und 
Wahrnehmung durch gezielte 
Sinnesreizungen. 

QN 2 – QN 4 H1 

2.15. Spirituelle  
          Unterstützung 

Unterstützung einer pflegebedürftigen 
Person bei der Teilnahme oder 
Durchführung spiritueller Aktivitäten und 
Rituale z.B. Beten, Gottesdienst, 
Seelsorger unter Berücksichtigung der 
religiösen Ausrichtung. 

QN 2 – QN 4 H1 

4. Selbstversorgung -  Direkte pflegerische Interventionen 
4.1. An- und Auskleiden Unterstützung einer pflegebedürftigen 

Person beim Kleidungswechsel unter 
Berücksichtigung von Wünschen, der 
Witterung und/oder Raumtemperatur bei 
der Auswahl der Kleidung 

QN 2 – QN 4 G 

Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
Überwiegend selbständig (Bi – 
Themenmodul 1 und 3) sind 

4.2. Ausscheidungs- 
        Management 

Unterstützung bei der Urin- und 
Stuhlausscheidung (Toilette, 
Toilettenstuhl, im Bett und 
Stomaversorgung (kein Wechsel) sowie 
Versorgung mit Inkontinenzmittel 

QN 2 – QN 4 G 

Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
Überwiegend selbständig (Bi – 
Themenmodul 1 und 3) sind 

4.5. Emesismanagement Unterstützung der pflegebedürftigen 
Person bei Übelkeit und Erbrechen 

QN 1 – QN 5  j 

4.6 Haarpflege  
(einschließlich Rasur) 

Unterstützung einer pflegebedürftigen 
Person bei der Förderung gesunder und 
sauberer Haare 

QN 2 – QN 4 G 

Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
Überwiegend selbständig (Bi – 
Themenmodul 1 und 3) sind 

4.7. Hauswirtschaftliche 
Unterstützung 

Unterstützung einer pflegebedürftigen 
Person bei der Hauswirtschaftlichen 
Versorgung 

QN 1 – QN 4 I 

4.8. Hilfe beim Aufstehen Hilfe beim Ausrichten aus einer liegenden 
Position nach einer Schlaf oder Ruhephase 

QN 2 – QN 4 G 

Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
Überwiegend selbständig (Bi – 
Themenmodul 1 und 3) sind 

4.9. Hilfe beim  
       Zubettgehen 

Unterstützung beim Aufrichten aus einer 
liegenden Position nach einer Ruhe- oder 
Schlafphase. 

QN 2 – QN 4 G 
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Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
Überwiegend selbständig (Bi – 
Themenmodul 1 und 3) sind 

4.10. Intimpflege Reinigen des Intimbereichs zum Zweck der 
Sauberkeit und Forderung des 
Wohlbefindens. 

QN 2 – QN 4 G 

Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
Überwiegend selbständig (Bi – 
Themenmodul 1 und 3) sind 

4.11. Körperpflege:  
          Baden 

Reinigung des gesamten Körpers mittels 
Eintauchens des Körpers oder einzelner 
Körperteile in davor eingelassenes Wasser 
zur Förderung des Wohlbefindens. 

QN 2 – QN 4 G 

Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
Überwiegend selbständig (Bi – 
Themenmodul 1 und 3) sind 

4.12. Körperpflege:  
          Duschen 

Reinigung des gesamten Körpers 
unterfliessendem Wasser zur Förderung 
des Wohlbefindens 

GN 2 – QN 4 G 

Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
Überwiegend selbständig (Bi – 
Themenmodul 1 und 3) sind 

4.13. Körperpflege:  
          Waschen am  
          Waschbecken 

Reinigung des Körpers am Waschbecken 
zur Förderung des Wohlbefindens 

QN 2 – QN 4 G 

Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
Überwiegend selbständig (Bi – 
Themenmodul 1 und 3) sind 

4.14. Körperpflege:  
          Waschen im Bett 

Reinigung des Körpers im Bett zur 
Förderung des Wohlbefindens 

QN 2 – QN 4 G 

Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
Überwiegend selbständig (Bi – 
Themenmodul 1 und 3) sind 

4.15. Maniküre/Pediküre Reinigen und inspizieren der Fuß und 
Fingernägel (normal dicker Fuß- und 
Fingernagel) zum Zweck der Sauberkeit 
und Gesundheit der Haut 

QN 2 – QN 4 G 

Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
Überwiegend selbständig (Bi – 
Themenmodul 1 und 3) sind 

4.16. Mund- und Zahn 
         pflege 

Unterstützung einer pflegebedürftigen 
Person bei der Mundhygiene incl. Pflege 
der Zahnprothesen 

QN 2 – QN 4 G 

Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
Überwiegend selbständig (Bi – 
Themenmodul 1 und 3) sind 

4.17. Nahrungsaufnahme:  
         Durchführung 

Unterstützung einer pflegebedürftigen 
Person bei der oralen Nahrungsaufnahme 

QN 2 – QN 4 G 

Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
Überwiegend selbständig (Bi – 
Themenmodul 1 und 3) sind 
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4.18. Nahrungsaufnahme: 
 Vorbereitung 

Nahrung und Getränke in der benötigten 
Kostform und Menge vorbereiten, 
angepasst an die individuellen Vorlieben 
der pflegebedürftigen Person. 

QN 1 – QN 4 I 

5. Krankheits- und therapiebedingte Aufgaben -  Direkte pflegerische Interventionen
5.7. Erste Hilfe Einleitung von Hilfsmaßnahmen als 

Reaktion auf einen akuten Zustand der 
pflegebedürftigen Person, der eines 
sofortigen Handelns bedarf. 

QN 1 – QN 5 J 

7. Pflegeprozess - Kommunikation -Organisation - Sicherung der Organisation und Qualitätssicherung
7.1. Dokumentation Systematische, schriftliche 

Datensammlung als Teil der 
prozessorientierten Pflegeplanung 

QN 1 – QN 5 J 

7.6. Bewohnergespräch Den verbalen/nonverbalen Mitteilungen 
einer pflegebedürftigen Person Auf-
merksamkeit schenken und mit einer 
Grundhaltung von Empathie, Akzeptanz 
und Echtheit durch bewusstes Zuhörern 
und Anwenden von auf die Situation 
angepasster Kommunikationstechniken 
z.B. Validation Beziehungen aufbauen.

QN 1 – QN 5 J 

7.7. Dienstübergabe Übergabe von relevanten Informationen 
zu den pflegebedürftigen Personen beim 
Schichtwechsel. 

QN 1 – QN 5 J 

7.8. Mitarbeiter- 
       Kommunikation 

Austausch mit einem*r Mitarbeiter*in 
derselben Einrichtung zu relevanten 
Informationen zu pflegebedürftigen 
Personen und/oder der Organisation 
während einer Schicht. 

QN 1 – QN 5 J 

7.10. Dienstgang Verlassen des Arbeitsbereichs während 
der Arbeitszeit zur Erledigung dienstlicher 
Aufgaben. 

QN 1 – QN 5 J 

7.13. Material- 
 Management 

Beschaffung von nicht 
bewohnerbezogenen Materialien. 

QN 1 – QN 5 J 

Tabelle 6.2.: Interventions-Maßnahmen zu Qualifikations-Niveau 2 
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Stellen-/ und Tätigkeitsprofil des Qualifikation-Niveau 3 
 

 

Qualifikations-Niveau 3 
Pflegehelfer*innen 

mit ein- oder zweijähriger Ausbildung (ASMK 2012)1 
Generalistische Ausbildung Pflege-Assistenz 

Länderrechtliche Regelung beachten 
Interventions-Maßnahme Definition Qualifikations-

Spanne 
Klassifizierung 

der 
Interventionen 

1. Mobilität - Direkte pflegerische Interventionen 
1.2. Positionierung Wechsel zu einer neuen Körperhaltung 

mittels Mikro- und/oder Makrobewegung 
QN 2 – QN 4 G 

Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
Überwiegend unselbständig (Bi – 
Themenmodul 1 und 3) sind 

1.3. Transfer/Fortbewegen Wechsel der Körperposition (liegen, 
sitzen, stehen) mit oder ohne Ortswechsel 
innerhalb der Einrichtung (einschließlich 
der Außenanlage) 

QN 2 – QN 4 G 

Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
Überwiegend unselbständig (Bi – 
Themenmodul 1 und 3) sind 

1.4. Transportbegleitung Begleitung einer pflegebedürftigen 
Person beim Ortswechsel außerhalb der 
Einrichtung 

QN 1 -QN 5 J 

2. Kognitive und kommunikative Fähigkeiten/Gestaltung des Alltagslebens -  Direkte pflegerische 
Interventionen 
2.1. Alltagsgestaltung:  
        Gedächtnistraining 

Unterstützung und Durchführung von 
spezifischen körperlichen,  kognitiven, 
sozialen und spirituellen Aktivitäten mit 
einer Einzelperson oder in der Gruppe. 

QN 2 – QN 4 H1 

2.3. Alltagsgestaltung:     
        Kunst 
2.4. Alltagsgestaltung: 
        Musik 
2.5. Alltagsgestaltung:  
        Spielen 
2.6. Alltagsgestaltung:  
        Tiere 
2.7. Alltagsgestaltung:     
       Sonstige Themenfelder 
2.9. Alltagsgestaltung:    
        Vorbereitung 

Vorbereiten von spezifischen 
körperlichen, kognitiven, sozialen und 
spirituellen Aktivitäten mit einer 
Einzelperson oder in der Gruppe. 

QN 1 – QN 4 I 

2.11. Bettwache Ständige Anwesenheit einer Pflege- oder 
Betreuungskraft bei einer 

QN 2 – QN 4 H1 

 
1 In der „Liste der zugeordneten Qualifikationen“ (DQR 2017) wird die zweijährige Pflegeassistenzausbildung fälschlicherweise der DQR-Stufe 4 zugeordnet 
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pflegebedürftigen Person in einer 
kritischen Situation. 

2.13. Einkaufsfahrt Verlassen der Einrichtung mit der 
pflegebedürftigen Person zur Erledigung 
von Einkaufen. 

QN 2 – QN 4 H1 

2.14. Snoezelen Förderung von Entspannung und 
Wahrnehmung durch gezielte 
Sinnesreizungen. 

QN 2 – QN 4 H1 

2.15. Spirituelle  
          Unterstützung 

Unterstützung einer pflegebedürftigen 
Person bei der Teilnahme oder 
Durchführung spiritueller Aktivitäten und 
Rituale z.B. Beten, Gottesdienst, 
Seelsorger unter Berücksichtigung der 
religiösen Ausrichtung. 

QN 2 – QN 4 H1 

4. Selbstversorgung -  Direkte pflegerische Interventionen 
4.1. An- und Auskleiden Unterstützung einer pflegebedürftigen 

Person beim Kleidungswechsel unter 
Berücksichtigung von Wünschen, der 
Witterung und/oder Raumtemperatur bei 
der Auswahl der Kleidung 

QN 2 – QN 4 G 

Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
Überwiegend unselbständig (Bi – 
Themenmodul 1 und 3) sind 

4.2. Ausscheidungs- 
        Management 

Unterstützung bei der Urin- und 
Stuhlausscheidung (Toilette, 
Toilettenstuhl, im Bett und 
Stomaversorgung (kein Wechsel) sowie 
Versorgung mit Inkontinenzmittel 

QN 2 – QN 2 G 

Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
Überwiegend unselbständig (Bi – 
Themenmodul 1 und 3) sind 

4.5. Emesismanagement Unterstützung der pflegebedürftigen 
Person bei Übelkeit und Erbrechen 

QN 1 – QN 5  j 

6.3. Haarpflege  
(einschließlich Rasur) 

Unterstützung einer pflegebedürftigen 
Person bei der Förderung gesunder und 
sauberer Haare 

QN 2 – QN 4 G 

Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
Überwiegend unselbständig (Bi – 
Themenmodul 1 und 3) sind 

4.7. Hauswirtschaftliche 
Unterstützung 

Unterstützung einer pflegebedürftigen 
Person bei der Hauswirtschaftlichen 
Versorgung 

QN 1 – QN 4 I 

4.8. Hilfe beim Aufstehen Hilfe beim Ausrichten aus einer liegenden 
Position nach einer Schlaf oder Ruhephase 

QN 2 – QN 4 G 

Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
Überwiegend unselbständig (Bi – 
Themenmodul 1 und 3) sind 

4.9. Hilfe beim  
       Zubettgehen 

Unterstützung beim Aufrichten aus einer 
liegenden Position nach einer Ruhe- oder 
Schlafphase. 

QN 2 – QN 4 G 
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Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
Überwiegend unselbständig (Bi – 
Themenmodul 1 und 3) sind 

4.10. Intimpflege Reinigen des Intimbereichs zum Zweck der 
Sauberkeit und Forderung des 
Wohlbefindens. 

QN 2 – QN 4 G 

Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
Überwiegend selbständig (Bi – 
Themenmodul 1 und 3) sind 

4.11. Körperpflege:  
          Baden 

Reinigung des gesamten Körpers mittels 
Eintauchens des Körpers oder einzelner 
Körperteile in davor eingelassenes Wasser 
zur Förderung des Wohlbefindens. 

QN 2 – QN 4 G 

Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
Überwiegend unselbständig (Bi – 
Themenmodul 1 und 3) sind 

4.12. Körperpflege:  
          Duschen 

Reinigung des gesamten Körpers 
unterfliegendem Wasser zur Förderung 
des Wohlbefindens 

GN 2 – QN 4 G 

Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
Überwiegend unselbständig (Bi – 
Themenmodul 1 und 3) sind 

4.13. Körperpflege:  
          Waschen am  
          Waschbecken 

Reinigung des Körpers am Waschbecken 
zur Förderung des Wohlbefindens 

QN 2 – QN 4 G 

Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
Überwiegend unselbständig (Bi – 
Themenmodul 1 und 3) sind 

4.14. Körperpflege:  
          Waschen im Bett 

Reinigung des Körpers im Bett zur 
Förderung des Wohlbefindens 

QN 2 – QN 4 G 

Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
Überwiegend unselbständig (Bi – 
Themenmodul 1 und 3) sind 

4.15. Maniküre/Pediküre Reinigen und inspizieren der Fuß und 
Fingernägel (normal dicker Fuß- und 
Fingernagel) zum Zweck der Sauberkeit 
und Gesundheit der Haut 

QN 2 – QN 4 G 

Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
Überwiegend unselbständig (Bi – 
Themenmodul 1 und 3) sind 

4.16. Mund- und Zahn 
         pflege 

Unterstützung einer pflegebedürftigen 
Person bei der Mundhygiene incl. Pflege 
der Zahnprothesen 

QN 2 – QN 4 G 

Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
Überwiegend unselbständig (Bi – 
Themenmodul 1 und 3) sind 

4.17. Nahrungsaufnahme:  
         Durchführung 

Unterstützung einer pflegebedürftigen 
Person bei der oralen Nahrungsaufnahme 

QN 2 – QN 4 G 

Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
Überwiegend unselbständig (Bi – 
Themenmodul 1 und 3) sind 
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4.18. Nahrungsaufnahme: 
Vorbereitung 

Nahrung und Getränke in der benötigten 
Kostform und Menge vorbereiten, 
angepasst an die individuellen Vorlieben 
der pflegebedürftigen Person. 

QN 1 – QN 4 I 

5. Krankheits- und therapiebedingte Aufgaben -  Direkte pflegerische Interventionen 
5.2. Atemwegs- 
       Management 

Förderung freier Atemwege durch 
Entfernung von Atemwegssekret durch 
manuelle sekret lösende Maßnahmen, 
Anleitung zu Hustentechniken und/oder 
Anwendung von Nasenspülungen. 

QN 3 – QN 4 F 

5.7. Erste Hilfe Einleitung von Hilfsmaßnahmen als 
Reaktion auf einen akuten Zustand der 
pflegebedürftigen Person, der eines 
sofortigen Handelns bedarf. 

QN 1 – QN 5 J 

5.9. Injektion i.c./s.c . Einspritzen steriler Lösung über eine 
intrakutane (intradermal) oder subkutane 
Injektion 

QN 3 – QN 4 F 

5.11. Kompressions-   
          Strümpfe/-verband 

Unterstützung beim An-/Ausziehen von 
Kompressionsstrümpfen oder das 
Anlegen von Kompressionsverbanden zur 
Steigerung des venösen Blutruckflusses 

QN 3 – QN 4 F 

5.12. Medikamentengabe  Medikamente anreichen oder 
verabreichen 

QN 3 – QN 4 F 

5.14. Sauerstoffgabe Verabreichung von Sauerstoff QN 3 – QN 4 F 
5.15. Temperatur- 
           Regulation 

Anwenden von geeigneten nicht-
medizinischen Maßnahmen zur 
Temperaturregulation 

QN 3 – QN 4 F 

5.17. Vitalzeichenkotrolle:   
           Blutdruck und Puls 

Erfassung des Pulses und des Blutdrucks QN 3 – QN 4 F 

5.18. Vitalzeichenkotrolle:   
          Blutzucker 

Kapillare Blutentnahme zur 
Blutzuckerbestimmung 

QN 3 – QN 4 F 

5.19. Vitalzeichenkotrolle:    
          Körpertemperatur 

Erfassung der Körpertemperatur mittels 
Thermometer. 

QN 3 – QN 4  F 

5.20. Wiegen Erfassung des Körpergewichts QN 3 – QN 4 F 
7. Pflegeprozess - Kommunikation -Organisation - Sicherung der Organisation und Qualitätssicherung 
7.1. Dokumentation Systematische, schriftliche 

Datensammlung als Teil der 
prozessorientierten Pflegeplanung 

QN 1 – QN 5 J 

7.6. Bewohnergespräch Den verbalen/nonverbalen Mitteilungen 
einer pflegebedürftigen Person Auf-
merksamkeit schenken und mit einer 
Grundhaltung von Empathie, Akzeptanz 
und Echtheit durch bewusstes Zuhörern 
und Anwenden von auf die Situation 
angepasster Kommunikationstechniken 
z.B. Validation Beziehungen aufbauen. 

QN 1 – QN 5 J 

7.7. Dienstübergabe Übergabe von relevanten Informationen 
zu den pflegebedürftigen Personen beim 
Schichtwechsel. 

QN 1 – QN 5 J 
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7.8. Mitarbeiter- 
       Kommunikation 

Austausch mit einem*r Mitarbeiter*in 
derselben Einrichtung zu relevanten 
Informationen zu pflegebedürftigen 
Personen und/oder der Organisation 
während einer Schicht. 

QN 1 – QN 5 J 

7.10. Dienstgang Verlassen des Arbeitsbereichs während 
der Arbeitszeit zur Erledigung dienstlicher 
Aufgaben. 

QN 1 – QN 5 J 

7.13. Material- 
          Management 

Beschaffung von nicht 
bewohnerbezogenen Materialien. 

QN 1 – QN 5 J 

 
Tabelle 6.3.: Interventions-Maßnahmen zu Qualifikations-Niveau 3 
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Stellen-/ und Tätigkeitsprofil des Qualifikation-Niveau 4 
 

 

Qualifikations-Niveau 4 
Pflegefachperson 

mit beruflicher Ausbildung 3 Jahre Vollzeit 
PflBG 2017, Teil 2 

Generalistische Ausbildung Pflegefachperson 
Interventions-Maßnahme Definition Qualifikations-

Spanne 
Klassifizierung 

der 
Interventionen 

1. Mobilität - Direkte pflegerische Interventionen 
1.1. Bewegungsförderung Förderung der Bewegung zur Erhaltung 

oder zum (Wieder)Aufbau der Mobilität 
QN 4 D 

1.2. Positionierung Wechsel zu einer neuen Körperhaltung 
mittels Mikro- und/oder Makrobewegung 

QN 2 – QN 4 G 

Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
unselbständig (Bi – Themenmodul 1 und 
3) sind 

1.3. Transfer/Fortbewegen Wechsel der Körperposition (liegen, 
sitzen, stehen) mit oder ohne Ortswechsel 
innerhalb der Einrichtung (einschließlich 
der Außenanlage) 

QN 2 – QN 4 G 

Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
unselbständig (Bi – Themenmodul 1 und 
3) sind 

1.4. Transportbegleitung Begleitung einer pflegebed0rftigen Person 
beim Ortswechsel außerhalb der 
Einrichtung 

QN 1 -QN 5 J 

2. Kognitive und kommunikative Fähigkeiten/Gestaltung des Alltagslebens -  Direkte pflegerische 
Interventionen 
2.1. Alltagsgestaltung:  
        Gedächtnistraining 

Unterstützung und Durchführung von 
spezifischen körperlichen,  kognitiven, 
sozialen und spirituellen Aktivitäten mit 
einer Einzelperson oder in der Gruppe. 

QN 2 – QN 4 H1 

2.3. Alltagsgestaltung:     
        Kunst 
2.4. Alltagsgestaltung: 
        Musik 
2.5. Alltagsgestaltung:  
        Spielen 
2.6. Alltagsgestaltung:  
        Tiere 
2.7. Alltagsgestaltung:     
       Sonstige Themenfelder 
2.8. Alltagsgestaltung:  
       Planung 

Planen von spezifischen körperlichen, 
kognitiven, sozialen und spirituellen 
Aktivitäten mit einer Einzelperson oder in 
der Gruppe. 

QN 4 H2 

2.9. Alltagsgestaltung:    
        Vorbereitung 

Vorbereiten von spezifischen 
körperlichen, kognitiven, sozialen und 

QN 1 – QN 4 I 
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spirituellen Aktivitäten mit einer 
Einzelperson oder in der Gruppe 

2.10. Basale Stimulation Förderung der Wahrnehmung und 
Aktivierung der pflegebedürftigen Person 
durch Angebote zur Kommunikation, zum 
Austausch mit der Umwelt und zur 
Regulation ihrer eigenen Bedürfnisse 
anhand von somatischer, vestibularer, 
taktiler, akustischer, vibratorischer, 
visueller oder oraler Stimulation 

QN 4 D 

2.11. Bettwache Ständige Anwesenheit einer Pflege- oder 
Betreuungskraft bei einer 
pflegebedürftigen Person in einer 
kritischen Situation. 

QN 2 – QN 4 H1 

2.12. Biographiearbeit Gezielte Informantionssammlung mit der 
pflegebedürftigen Person über ihren 
Lebenslauf, ihre Lebenseinstellung und 
historische Zusammenhänge der 
Generation 

QN 4 D 

2.13. Einkaufsfahrt Verlassen der Einrichtung mit der 
pflegebedürftigen Person zur Erledigung 
von Einkaufen. 

QN 2 – QN 4 H1 

2.14. Snoezelen Förderung von Entspannung und 
Wahrnehmung durch gezielte 
Sinnesreizungen. 

QN 2 – QN 4 H1 

2.15. Spirituelle  
          Unterstützung 

Unterstützung einer pflegebedürftigen 
Person bei der Teilnahme oder 
Durchführung spiritueller Aktivitäten und 
Rituale z.B. Beten, Gottesdienst, 
Seelsorger unter Berücksichtigung der 
religiösen Ausrichtung. 

QN 2 – QN 4 H1 

3. Verhaltensweisen und psychische Problemlagen - Direkte pflegerische Interventionen 
3.1 Isolation (räumliche 

Einschränkung) 
Einschränkung der Mobilität einer 
pflegebedürftigen Person auf einen 
begrenzten räumlichen Bereich oder 
Isolation in eine vollständige beschütze 
Umgebung mit Überwachung 

QN 4 D 

3.2 Körpernahe Fixierung Anlegen, Überwachen und entfernen von 
mechanischen bedingte Einschränkungen 
der Bewegungsfreiheit einer 
pflegebedürftigen Person 

QN 4 D 

3.3 Verhaltens- und 
umgebungsbezogene 
Interventionen 

Unterstützung bei der Bewältigung von 
Verhaltensweisen und - Auffälligkeiten 
und psychischen Problemlagen 

QN 4 D 

4. Selbstversorgung -  Direkte pflegerische Interventionen 
4.1. An- und Auskleiden Unterstützung einer pflegebedürftigen 

Person beim Kleidungswechsel unter 
Berücksichtigung von Wünschen, der 
Witterung und/oder Raumtemperatur bei 
der Auswahl der Kleidung 

QN 2 – QN 4 G 
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Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
unselbständig (Bi – Themenmodul 1 und 
3) sind 

4.2. Ausscheidungs- 
        Management 

Unterstützung bei der Urin- und 
Stuhlausscheidung (Toilette, 
Toilettenstuhl, im Bett und 
Stomaversorgung (kein Wechsel) sowie 
Versorgung mit Inkontinenzmittel 

QN 2 – QN 2 G 

Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
unselbständig (Bi – Themenmodul 1 und 
3) sind 

4.3. Beckenbodentraining Stärkung der Darm- oder 
Blasenmuskulatur durch gezielte 
Kontraktionsübungen zur Verminderung 
unwillkürlicher Ausscheidung 

QN 4 D 

4.4. Enterale Ernährung Verabreichung von Nahrung und 
Flüssigkeit über eine liegende 
Magensonde, einschließlich der 
Sondenpflege 

QN 4 F 

4.5. Emesismanagement Unterstützung der pflegebedürftigen 
Person bei Übelkeit und Erbrechen 

QN 1 – QN 5  j 

4.6. Haarpflege  
(einschließlich Rasur) 

Unterstützung einer pflegebedürftigen 
Person bei der Förderung gesunder und 
sauberer Haare 

QN 2 – QN 4 G 

Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
unselbständig (Bi – Themenmodul 1 und 
3) sind 

4.7. Hauswirtschaftliche 
Unterstützung 

Unterstützung einer pflegebedürftigen 
Person bei der Hauswirtschaftlichen 
Versorgung 

QN 1 – QN 4 I 

4.8. Hilfe beim Aufstehen Hilfe beim Ausrichten aus einer liegenden 
Position nach einer Schlaf oder Ruhephase 

QN 2 – QN 4 G 

Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
unselbständig (Bi – Themenmodul 1 und 
3) sind 

4.9. Hilfe beim  
       Zubettgehen 

Unterstützung beim Aufrichten aus einer 
liegenden Position nach einer Ruhe- oder 
Schlafphase. 

QN 2 – QN 4 G 

Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
unselbständig (Bi – Themenmodul 1 und 
3) sind 

4.10. Intimpflege Reinigen des Intimbereichs zum Zweck der 
Sauberkeit und Forderung des 
Wohlbefindens. 

QN 2 – QN 4 G 

Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
selbständig (Bi – Themenmodul 1 und 3) 
sind 

4.11. Körperpflege:  
          Baden 

Reinigung des gesamten Körpers mittels 
Eintauchens des Körpers oder einzelner 

QN 2 – QN 4 G 
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Körperteile in davor eingelassenes Wasser 
zur Förderung des Wohlbefindens. 
Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
unselbständig (Bi – Themenmodul 1 und 
3) sind 

4.12. Körperpflege:  
          Duschen 

Reinigung des gesamten Körpers 
unterfliegendem Wasser zur Förderung 
des Wohlbefindens 

GN 2 – QN 4 G 

Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
unselbständig (Bi – Themenmodul 1 und 
3) sind 

4.13. Körperpflege:  
          Waschen am  
          Waschbecken 

Reinigung des Körpers am Waschbecken 
zur Förderung des Wohlbefindens 

QN 2 – QN 4 G 

Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
unselbständig (Bi – Themenmodul 1 und 
3) sind 

4.14. Körperpflege:  
          Waschen im Bett 

Reinigung des Körpers im Bett zur 
Förderung des Wohlbefindens 

QN 2 – QN 4 G 

Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
unselbständig (Bi – Themenmodul 1 und 
3) sind 

4.15. Maniküre/Pediküre Reinigen und inspizieren der Fuß und 
Nagel (normal dicker Fuß- und 
Fingernagel) zum Zweck der Sauberkeit 
und Gesundheit der Haut 

QN 2 – QN 4 G 

Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
unselbständig (Bi – Themenmodul 1 und 
3) sind 

4.16. Mund- und Zahn         
          pflege 

Unterstützung einer pflegebedürftigen 
Person bei der Mund Hygiene incl. Pflege 
der Zahnprothesen 

QN 2 – QN 4 G 

Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
unselbständig (Bi – Themenmodul 1 und 
3) sind 

4.17. Nahrungsaufnahme:  
         Durchführung 

Unterstützung einer pflegebedürftigen 
Person bei der oralen Nahrungsaufnahme 

QN 2 – QN 4 G 

Nur bei Pflegebedürftigen Personen die 
unselbständig (Bi – Themenmodul 1 und 
3) sind 

4.18. Nahrungsaufnahme:  
           Vorbereitung 

Nahrung und Getränke in der benötigten 
Kostform und Menge vorbereiten, 
angepasst an die individuellen Vorlieben 
der pflegebedürftigen Person. 

QN 1 – QN 4 I 

5. Krankheits- und therapiebedingte Aufgaben -  Direkte pflegerische Interventionen 
5.1. Absaugen Entfernen von Atemwegssekret durch 

einen Absaugkatheter 
QN 4 C 

5.2. Atemwegs- 
       Management 

Förderung freier Atemwege durch 
Entfernung von Atemwegssekret durch 
manuelle sekret lösende Maßnahmen, 

QN 3 – QN 4 F 
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Anleitung zu Hustentechniken und/oder 
Anwendung von Nasenspülungen. 

5.3. Blutentnahme:  
        venös 

Punktion einer Vene zur Blutentnahme QN 4 C 

5.4. Blasen- 
        Katheterisierung 

Legen/Entfernen eines Blasenkatheters 
zur vorübergehenden oder dauerhaften 
Harnableitung 

QN 4 C 

5.5. Einlauf Auslosung einer Stuhlentleerung unter 
Einbringung einer Flüssigkeit in den 
Dickdarm. Dabei wird der 
Reinigungseinlauf, der Hebe-Senk-Einlauf 
und die Darmspülung unterschieden. 

QN 4 C 

5.6. Ernährungssonde:  
        Legen 

Legen einer Sonde durch den Mund oder 
die Nase, in den Magen-/Darmtrakt mit 
dem Ziel einer Ernährung 
(Ernährungssonde) oder Entleerung 
(Entleersonde). 

QN 4 C 

5.7. Erste Hilfe Einleitung von Hilfsmaßnahmen als 
Reaktion auf einen akuten Zustand der 
pflegebedürftigen Person, der eines 
sofortigen Handelns bedarf. 

QN 1 – QN 5 J 

5.7. lnfusionsgabe Intravenöse oder subkutanes Einfließen 
steriler Losungen in den Körper, ggf. mit 
Zugabe weiterer Medikamente. 

QN 4 C 

5.9. Injektion i.c./s.c . Einspritzen steriler Losung über eine 
intrakutane (intradermal) oder subkutane 
Injektion 

QN 3 – QN 4 F 

5.10 Injektion i.m Einspritzen steriler Losung in den Muskel 
(intramuskulär = i.m.). 

QN 4 C 

5.11. Kompressions-   
          strümpfe/-verband 

Unterstützung beim An-/Ausziehen von 
Kompressionsstrümpfen oder das 
Anlegen von Kompressionsverbanden zur 
Steigerung des venösen Blutruckflusses 

QN 3 – QN 4 F 

5.12. Medikamentengabe  Medikamente anreichen oder 
verabreichen 

QN 3 – QN 4 F 

5.13. Medikations- 
          Management 

Lagerung, Richten und Entsorgen von 
Medikamenten 

QN 4 C 

5.14. Sauerstoffgabe Verabreichung von Sauerstoff QN 3 – QN 4 F 
5.15. Temperatur- 
           Regulation 

Anwenden von geeigneten nicht-
medizinischen Maßnahmen zur 
Temperaturregulation 

QN 3 – QN 4 F 

5.16 Untersuchungs- 
         Assistenz 

Unterstützung der pflegebedürftigen 
Person während einer ärztlichen 
Maßnahmen/Untersuchung. 

QN 4 C 

5.17. Vitalzeichenkotrolle:   
           Blutdruck und Puls 

Erfassung des Pulses und des Blutdrucks QN 3 – QN 4 F 

5.18. Vitalzeichenkotrolle:   
          Blutzucker 

Kapillare Blutentnahme zur 
Blutzuckerbestimmung 

QN 3 – QN 4 F 

5.19. Vitalzeichenkotrolle:    
          Körpertemperatur 

Erfassung der Körpertemperatur mittels 
Thermometer. 

QN 3 – QN 4  F 
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5.20. Wiegen Erfassung des Körpergewichts QN 3 – QN 4 F 
5.21. Wundpflege Phasengerechte Versorgung einer Wunde 

unter Einhaltung hygienischer Vorgaben 
QN 4 C 

6. Beratung und Schulung - Sicherung der Organisation und Qualitätssicherung 
6.1. Beratung: 
      Chronische Wund- 
      Versorgung 

Beratung ist ein kommunikativer 
Unterstutzungsprozess, mit dem Ziel, 
Strategien zur Problemlösung zu 
entwickeln. 

QN 4 D 

6.2. Beratung:  
       Dekubitusprophylaxe 
6.3. Beratung:  
       Ernährungs- 
       Management 
6.4. Beratung:  
       Förderung der  
       Kontinenz 
6.5. Beratung:  
       Mobilität 
6.6. Beratung:  
        Schmerzmanagement 
6.7. Beratung:  
        Sturzprophylaxe 
6.8. Beratung:  
       Sonstige Themenfelder 
6.9. Gesundheitliche  
       Versorgungsplanung    
        für die letzte Lebens- 
        phase 

Beratung der pflegebedürftigen Person 
Über die Möglichkeiten zur 
gesundheitlichen Versorgungsplanung für 
die letzte Lebensphase. 

QN 4 D 

6.10. Schulung Geplante und strukturierte Anleitung 
einer pflegebedürftigen Person/einer 
Gruppe zu einer bestimmten Intervention, 
Verhaltensweise oder zur Behebung von 
Wissensdefiziten 

QN 4 D 

7. Pflegeprozess - Kommunikation -Organisation - Sicherung der Organisation und Qualitätssicherung 
7.1. Dokumentation Systematische, schriftliche 

Datensammlung als Teil der 
prozessorientierten Pflegeplanung 

QN 1 – QN 5 J 

7.2. Einzug Alle Maßnahmen, die den Einzug einer 
pflegebedürftigen Person betreffen und 
die individuelle Eingewöhnung 
ermöglichen 

QN 4 E 

7.3. Steuerung des  
        Pflegeprozesses 

Ermittlung pflegerischer Risiken durch die 
Anwendung von spezifischen 
Messinstrumenten und der daraus 
folgenden Planung und Evaluation des 
pflegerischen Ablaufs 

QN 4 E 

7.4. Angehörigenarbeit Gegenseitiger Informationsaustausch, 
Fürsprache, Unterstützung und positiver 
Verstärkung der Angehörigen einer 
pflegebedürftigen Person 

QN 4 D 
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7.5. Berufsgruppenüber 
        greifende  
        Kommunikation 

Koordination und Steuerung des 
Informationsflusses zu Behandlungen, 
notwendiger Dienst- und Sachleistungen 
einer pflegebedürftigen Person 

QN 4 E 

7.6. Bewohnergespräch Den verbalen/nonverbalen Mitteilungen 
einer pflegebedürftigen Person Auf-
merksamkeit schenken und mit einer 
Grundhaltung von Empathie, Akzeptanz 
und Echtheit durch bewusstes Zuhörern 
und Anwenden von auf die Situation 
angepasster Kommunikationstechniken 
z.B. Validation Beziehungen aufbauen. 

QN 1 – QN 5 J 

7.7. Dienstübergabe Übergabe von relevanten Informationen 
zu den pflegebedürftigen Personen beim 
Schichtwechsel. 

QN 1 – QN 5 J 

7.8. Mitarbeiter- 
       Kommunikation 

Austausch mit einem*r Mitarbeiter*in 
derselben Einrichtung zu relevanten 
Informationen zu pflegebedürftigen 
Personen und/oder der Organisation 
während einer Schicht. 

QN 1 – QN 5 J 

7.9. Multidisziplinare  
       Fallbesprechung 

Planung und Evaluation gemeinsamer 
Handlungsschritte durch 
Zusammentragen von Expertenwissen 
aller Berufsgruppen, die an der 
Versorgung der pflegebedürftigen Person 
beteiligt sind. 

QN 4 D/E 

7.10. Dienstgang Verlassen des Arbeitsbereichs während 
der Arbeitszeit zur Erledigung dienstlicher 
Aufgaben 

QN 1 – QN 5 J 

7.11. Ehrenamt Koordination, Unterstützung und 
Kontrolle der ehrenamtlichen 
Mitarbeiter*innen 

QN 4 D 

7.12. Gerätemanagement 
und Notfallwagenkontrolle 

Instandhaltung von Geräten und 
Hilfsmitteln zur Sicherstellung der Pflege 
(incl. Not-fallwagenkontrolle) 

QN 4 C/E 

7.13. Material- 
          Management 

Beschaffung von nicht 
bewohnerbezogenen Materialien. 

QN 1 – QN 5 J 

7.14. Planung Aufenthalts- 
         Wechsel 

Organisation eines vorübergehenden 
oder dauerhaften Ortswechsels einer 
pflegebe-dürftigen Person inner- oder 
außerhalb der Einrichtung 

QN 4 E 

7.15. Rundgang/Sicherheit  
          gewährleisten 

Gezieltes Aufsuchen der 
Bewohnerzimmer, um durch 
Beobachtung oder kurzen Austausch den 
Zustand der pflegebedürftigen Person zu 
erfassen 

QN 4 E 

8. Qualitätsmanagement - Aufgaben - Sicherung der Organisation und Qualitätssicherung 
8.1. Anleitung/ 
        Einarbeitung/ 
        Ausbildung 

Unterstützung von Schülern*innen und 
neuen Mitarbeiter*innen bei der 
Orientierung und Schaffung von Praxis- 

QN 4 D 
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und Lernerfahrungen zur schrittweisen 
eigenständigen Wahrnehmung 
beruflicher Aufgaben 

8.2. Pflegevisite Geplante und systematische 
Begutachtung und Analyse des 
Pflegeprozesses einschließlich der 
Leistung der Pflegekraft sowie dem 
Austausch mit der pflegebedürftigen 
Person. 

QN 4 D/E 

 
Tabelle 6.4.: Interventions-Maßnahmen zu Qualifikations-Niveau 4 
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Stellen-/ und Tätigkeitsprofil des Qualifikation-Niveau 5 Leitung 
 

 

Qualifikations-Niveau 5 - Leitung 
Pflegefachperson 

mit mindestens zwei Jahren Berufserfahrung innerhalb der letzten 5 Jahre 
und 

Weiterbildung für Leitungsaufgaben  
(mindestens 460 Stunden theoretischer Unterricht) (§ 71 SGB XI) 

Interventions-Maßnahme Definition Qualifikations-
Spanne 

Klassifizierung 
der 

Interventionen 
8. Qualitätsmanagement – Aufgaben – Sicherung der Organisation und Qualitätssicherung 
8.2. Audit (intern/extern) Überprüfung des Qualitätsmanagements 

durch ein systematisches 
Untersuchungsverfahren 

QN 5 Leitung A 

8.3. Beschwerde- 
       Management 

Systematischer Umgang mit Beschwerden QN 5 Leitung A 

8.4. Bewohnerbefragung Abfrage zur Dienstleistungsqualität 
mittels Fragebogen 

QN 5 Leitung A 

8.5. Fortbildung Planung und/oder Durchführung von 
Mitarbeiterschulungen  

QN 5 Leitung A 

8.7. Projektmanagement Planung, Koordination und Evaluation 
eines Projektes 

QN 5 Leitung A 

8.8. Qualitätscontrolling/ 
      Kennzahlen/ 
      Berichterstattung 

Erhebung und Auswertung von Daten im 
Rahmen des Qualitätscontrollings zur 
Einleitung von Veränderungsprozessen 
sowie die Übermittlung 
qualitätsrelevanter Daten, 
Entwicklungsstand und Wirksamkeit des 
Qualitätsmanagementsystems an die 
Leitung zur strategischen 
Entscheidungsfindung 

QN 5 Leitung A 

8.9. Qualitäts- 
        Dokumentation/- 
        Handbuch 

Erarbeitung und Evaluation von 
Prozessen, Standards und Richtlinien zur 
Erleichterung von Arbeitsablaufen und 
Sicherstellung definierter Gütekriterien 

QN 5 Leitung A 

8.10. Qualitätszirkel Arbeitstreffen zur Entwicklung von 
Struktur-, Prozess- und Ergebnisstandards 

QN 5 Leitung A 

8.11. Risiko- und Fehler    
         Management 

Systematische Erfassung, Bewertung und 
Steuerung von Risiken und Fehlern. 

QN 5 Leitung A 

9 Management - Sicherung der Organisation und Qualitätssicherung 
9.1 Betriebswirtschaft/ 
      Finanzierung 

Organisation, Planung und Steuerung von 
Maßnahmen zur unternehmerischen 
Entscheidungsfindung 

QN 5 Leitung A 

9.2. Gesundheits- 
       Förderung/ 
       Arbeitsschutz 

Planung und Umsetzung von Maßnahmen 
zur Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsförderung 

QN 5 Leitung A 
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9.3. Kommunikation und  
       Information 

Planung, Durchführung und Evaluation 
von Mitarbeitergesprächen, 
Dienstbesprechungen und Weitergabe 
zielgerichteter Informationen anhand des 
Informationssystems und 
Kommunikationstechnologien 

QN 5 Leitung  A 

9.4. Öffentlichkeits- 
        Arbeit/Marketing 

Planung, Umsetzung und Evaluation von 
Maßnahmen und Konzepten, die die 
Bekanntheit und das Image der 
Einrichtung fördert 

QN 5 Leitung A 

9.5. Personal:  
       Entwicklung 

Planung, Durchführung und Evaluation 
von Maßnahmen zur Förderung der 
Kompetenzen aller Mitarbeiter*innen 

QN 5 Leitung A 

9.6. Personal:  
        Organisation/ 
        Verwaltung 

Maßnahmen zum organisatorischen und 
administrativen Beschäftigungsprozess 
der Mit-arbeiter*innen 

QN 5 Leitung A 

9.7. Rezeption und Aneig 
       nung gesetzlicher und   
       fachlicher Anforder-      
       ungen 

Rezipieren und Aneignen von Wissen über 
gesetzlichen Änderungen, Richtlinien und 
Standards, die sich auf Pflegesystem und -
praktiken auswirken 

QN 5 Leitung A 

9.8. Teamentwicklung Anwendung von Methoden zur Förderung 
konstruktiver Dialoge sowie Reflexion und 
Beratung. 

QN 5 Leitung A 

 
Tabelle 6.5.: Interventions-Maßnahmen zu Qualifikations-Niveau 5 
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Das neue Personalbemessungsverfahren PeBeM in der stationären Langzeitpflege 

© Deutsches Netzwerk Pflege Praxis 1 

Selbsteinschätzungs-Checkliste 
zum neuen Personalbemessungsverfahren in der stationären Langzeitpflege 

Nein eher 
nein 

eher 
ja 

Ja 

Grundlagenwissen neues Personalbemessungsverfahren stationäre Langzeitpflege 2022/2023 
1 Haben Sie sich mit dem Abschlussbericht zur einheitlichen Personalbemessung für die stationäre 

Langzeitpflege auseinandergesetzt? 
0 2 4 6 

2 Ist Ihnen die Roadmap/Zeitschiene zur Einführung bekannt? 0 2 4 5 
3 Haben Sie sich mit den Qualifikations-Niveaus auseinandersetzt? 0 1 4 5 
4 Mit Blick auf die Qualifikations- Niveaus: Liegt Ihnen eine Ist-Soll-Übersicht ihrer Mitarbeitenden vor? 0 1 4 5 
5 Haben Sie hierfür schon eine Umsetzungsstrategie und eine Zeitschiene für Ihr Unternehmen erarbeitet? 0 1 4 6 

Analyse Personalsituation Nein eher 
nein 

eher 
ja 

Ja 

6 Betreiben Sie eine strategische Personalentwicklung mit Blick auf den 01.07.2023 Umsetzung des neuen 
Personalbemessungssystem? 

0 2 3 5 

7 Setzen Sie zusätzliche Betreuungskräfte nach § 43 b SGB XI ein? 1 2 3 5 
8 Setzen Sie über das Pflegefachkraft-Stellenprogramm § 8 Abs. 6 SGB XI Pflegefachpersonen in Ihrer 

Einrichtung ein? 
1 2 3 5 

9 Setzen Sie über das Pflegehilfskraft-Stellenprogramm § 84 Abs. 9 SGB XI Pflegehilfskräfte ein? 1 2 4 5 
10 Bilden Sie einjährige Pflegehilfskräfte nach landesrechtlichen Vorgaben aus? 0 2 4 5 
11 Bilden Sie zweijährige Pflegehilfskräfte nach landesrechtlichen Vorgaben aus? 0 2 4 5 
12 Haben Sie eine Übersichtstabelle über Ihre Mitarbeiter mit einer Zuordnung zu den Qualifikations-Niveaus? 0 1 4 6 
13 Haben Sie eine Aufstellung welche Mitarbeiter insbesondere in die QN 1 + QN 2 weiterqualifiziert werden 

könnten? 
0 1 4 6 

14 Haben Sie sich mit der Thematik der Vorbehaltsaufgaben der Pflegefachpersonen § 4 PflBG befasst – sind 
Ihre Pflegefachpersonen – QN 4 entsprechend qualifiziert?  

0 1 2 6 

Das neue Personalbemessungsverfahren PeBeM in der stationären Langzeitpflege 

© Deutsches Netzwerk Pflege Praxis 2 

Analyse Arbeitsorganisation 
 
 

Nein eher 
nein 

eher 
ja 

Ja 

15 Haben Sie eine Struktur Ihrer Arbeits-Ablauf-Organisation erarbeitet?  
Z.B. Regelablaufplan, Tourenplan nach Qualifikations-Niveau 

0 1 2 4 

16 Ist Ihnen der Interventions-Maßnahmen-Katalog mit der Zuordnung zu den Qualifikations-Niveaus 
bekannt? 

0 2 3 5 

17 Sind in Ihren Maßnahmenplänen die Qualifikations-Niveaus unter Berücksichtigung des Pflegegrades 
erkenntlich?  
Im Sinne von „Welches Qualifikations-Niveau darf diese Maßnahme durchführen?“ 

0 2 4 5 

18 Haben Sie sich Gedanken über interne Personal- und Organisationsentwicklungsmaßnahmen im Kontext 
der Umsetzung gemacht? 

0 2 4 5 

19 Beruhen ihre Wohnbereichs-Ablaufpläne auf den aktuellen Maßnahmenplänen mit Zuordnung zu den 
Qualifikations-Niveaus und Pflegegraden? 

0 1 4 5 

20 Liegen entsprechende Tätigkeitsbeschreibungen für die einzelnen Qualifikations-Niveaus vor? 0 1 2 4 
21 Ist Ihr Qualitätsmanagement aktiv in das neue Personalbemessungsverfahren mit intergiert – 

Projektmanagement? 
0 0 2 5 

   
   

Analyse Strukturmodell, Expertenstandards, Pflegegradmanagement Nein eher 
nein 

eher 
ja 

Ja 

22 Sind Ihre Mitarbeitenden im Bereich des Strukturmodells (vier-phasiger Pflegeprozess) geschult und 
kompetent und sicher in der Anwendung? 

0 2 4 6 

23 Sind Ihre Mitarbeitenden im Bereich der nationalen Expertenstandards geschult und kompetent und sicher 
in der Anwendung? 

0 2 4 6 

24 Betreiben Sie ein professionelles Pflegegradmanagement? 0 2 4 6 
25 Sind Ihre Mitarbeitenden (Pflegefachpersonen und Führungskräfte) im Bereich der Begutachtung-Bi 

geschult und kompetent und konsequent bei der Umsetzung? 
0 2 4 6 

26 Wissen Sie wie Ihre neuen Personal-Anhalts-Werte unter Berücksichtigung des einrichtungsinternen 
Pflegegrad-Mix im Kontext des künftigen Qualifikations-Mix ermittelt wird? 

0 1 3 6 

Das neue Personalbemessungsverfahren PeBeM in der stationären Langzeitpflege 

© Deutsches Netzwerk Pflege Praxis 1 

Selbsteinschätzungs-Checkliste 
zum neuen Personalbemessungsverfahren in der stationären Langzeitpflege 

Nein eher 
nein 

eher 
ja 

Ja 

Grundlagenwissen neues Personalbemessungsverfahren stationäre Langzeitpflege 2022/2023 
1 Haben Sie sich mit dem Abschlussbericht zur einheitlichen Personalbemessung für die stationäre 

Langzeitpflege auseinandergesetzt? 
0 2 4 6 

2 Ist Ihnen die Roadmap/Zeitschiene zur Einführung bekannt? 0 2 4 5 
3 Haben Sie sich mit den Qualifikations-Niveaus auseinandersetzt? 0 1 4 5 
4 Mit Blick auf die Qualifikations- Niveaus: Liegt Ihnen eine Ist-Soll-Übersicht ihrer Mitarbeitenden vor? 0 1 4 5 
5 Haben Sie hierfür schon eine Umsetzungsstrategie und eine Zeitschiene für Ihr Unternehmen erarbeitet? 0 1 4 6 

Analyse Personalsituation Nein eher 
nein 

eher 
ja 

Ja 

6 Betreiben Sie eine strategische Personalentwicklung mit Blick auf den 01.07.2023 Umsetzung des neuen 
Personalbemessungssystem? 

0 2 3 5 

7 Setzen Sie zusätzliche Betreuungskräfte nach § 43 b SGB XI ein? 1 2 3 5 
8 Setzen Sie über das Pflegefachkraft-Stellenprogramm § 8 Abs. 6 SGB XI Pflegefachpersonen in Ihrer 

Einrichtung ein? 
1 2 3 5 

9 Setzen Sie über das Pflegehilfskraft-Stellenprogramm § 84 Abs. 9 SGB XI Pflegehilfskräfte ein? 1 2 4 5 
10 Bilden Sie einjährige Pflegehilfskräfte nach landesrechtlichen Vorgaben aus? 0 2 4 5 
11 Bilden Sie zweijährige Pflegehilfskräfte nach landesrechtlichen Vorgaben aus? 0 2 4 5 
12 Haben Sie eine Übersichtstabelle über Ihre Mitarbeiter mit einer Zuordnung zu den Qualifikations-Niveaus? 0 1 4 6 
13 Haben Sie eine Aufstellung welche Mitarbeiter insbesondere in die QN 1 + QN 2 weiterqualifiziert werden 

könnten? 
0 1 4 6 

14 Haben Sie sich mit der Thematik der Vorbehaltsaufgaben der Pflegefachpersonen § 4 PflBG befasst – sind 
Ihre Pflegefachpersonen – QN 4 entsprechend qualifiziert?  

0 1 2 6 
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Das neue Personalbemessungsverfahren PeBeM in der stationären Langzeitpflege 

© Deutsches Netzwerk Pflege Praxis 3 

27 Sind Ihre Pflegefachpersonen – QN 4 entsprechend qualifiziert für ein professionelles pflegerisches 
Fachgespräch und Fallarbeit? 

0 1 3 6 

28 Können Ihre Pflegefachpersonen den Pflegeprozess in all seinen Schritten (Einschätzung – Planung – 
Organisation – Evaluation) anwenden und umsetzten? 

0 1 4 6 

29 Sind Ihnen die verschiedenen Rahmenelemente in der Langzeitpflege (SGB XI) und deren Bedeutung im 
Kontext des Pflegebedürftigkeitsbegriffs bekannt? 

0 1 4 6 

30 Arbeiten Sie mit der fachlichen Sprache (Wording) aus den Themenmodulen des BIs, der SIS, der 
Expertenstandards und der QPRs? 

0 1 4 6 

      
 
Auswertung 
Zählen Sie die einzelnen Zahlen der von Ihnen angekreuzten Felder zusammen und schauen Sie nach, in welchen Bereich die Additionssumme fällt. 
Lesen Sie dort nach. Das Ergebnis zeigt Ihnen Ihren aktuellen Wissens- und Umsetzungsstand zum neuen Personalbemessungsverfahren auf.  
 

Ja 162-180 Punkte Sie meistern Ihre Herausforderung mit wirksamen Strategien und Maßnahmen.  
Für die Umsetzung des neuen Personalbemessungsverfahren zum 01.07.2023 sind Sie bestens vorbereitet. 

eher 
ja 

120-161Punkte Sie haben sich mit der Thematik bereits auseinandergesetzt und haben die ersten Maßnahmen angegangen.  
Sie haben bis zur Umsetzung des neuen Personalbemessungsverfahren zum 01.07.2023 noch gut Zeit, um die 
weiteren Maßnahmen umzusetzen. 

eher 
nein 

60-119 Punkte Sie haben noch einiges zu tun.  
Beachten Sie, dass Sie nicht mehr viel Zeit haben. Sie können jetzt noch gut reagieren.  
Befassen Sie sich mit dem Abschlussbericht und den gesetzlichen Vorgaben.  
Lassen Sie sich fachkundig beraten. 

Nein 0-59 Punkte  Werden Sie jetzt umgehend aktiv und suchen eine professionelle Beratung.  
Sie benötigen fachkundige Beratung und Begleitung bei der Umsetzung des neuen Personalbemessungsverfahren  
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Adresse und Ansprechpartner der Einrichtung  
 
 
Adresse Angehörige/Betreuer 
Straße 
PLZ Ort 
 
 
Name des Versicherten, geboren am:  
Versicherten Nummer:    
 
Erstantrag bzw. Antrag auf Erhöhung des Pflegegrades nach §43 SGB XI 
 
 
Sehr geehrte    
 
seit dem Einzug bzw. seit der letzten Pflegegraderhöhung hat sich der Pflege- und 
Betreuungsbedarf von Ihnen bzw. Ihres Angehörigen/Betreuten, erheblich verändert und erhöht.  
Insbesondere besteht nunmehr intensiverer Hilfebedarf in den unterschiedlichen Lebensbereichen 
(Themenmodule). Vor allen in den nachfolgenden genannten Verrichtungen erbringen unsere 
Pflege- und Betreuungsmitarbeiter erhöhte Leistungen, die durch den gegenwärtigen Pflegegrad 
nicht mehr abgedeckt sind. 
 

Lebensbereiche/Themenmodule (gemäß der Begutachtungsrichtlinie) 
 Mobilität 
 Kognitive und Kommunikative Fähigkeiten 
 Verhaltensweisen und psychische Problemlagen 
 Selbstversorgung 
 Bewältigung von krankheitsbedingten Anforderungen und Belastungen 
 Gestaltung des Alltagslebens und sozialer Kontakte 
 
Eine differenzierte Pflegegradberechnung fügen wir im Anhang an dieses Schreiben mit bei. 
Gemäß §87a Abs. 2 SGB XI sind wir verpflichtet sie schriftlich aufzufordern bei der Pflegekasse die 
Zuordnung zu einem höheren Pflegerad zu beantragen. 
Wir möchten Sie daher bitten, den beigefügten „Antrag auf Leistungen der Pflegeversicherung“ zu 
unterschreiben und bei Ihrer Pflegekasse bzw. Ihres Angehörigen/Betreuten einzureichen. 
Bitte beachten Sie, dass durch die Erhöhung des Pflegegrades sich der zu zahlende Eigenanteil am 
Heimentgelt nicht für Sie ändert. 
 
Für Fragen stehen wir Ihnen gerne unter folgende Kontaktdaten zur Verfügung 
 
Mit freundlichem Gruß 
Adresse und Ansprechpartner der Einrichtung 
 
Anlage: Erstantrag bzw. Antrage auf Erhöhung des Pflegegrades 43 SGB XI 
 

Datum 
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An Pflegekasse 

      

             

     

Daten des Versicherten 

          

          

            

 

geb. am:                           

KV-Nr.__________________  

 
 

 Erstantrag 
Die Pflege wird seit dem     
durchgeführt von:    

 

 Antrag auf Erhöhung des Pflegegrades 
     Die Pflegesituation zeigt sich seit dem 
         verändert. 

 
                        
Name der Einrichtung 
             
Straße Hausnummer, Postleitzahl Ort 

 
 

Es liegen Einschränkungen der Selbstständigkeit in 
den Lebensbereichen 
 Mobilität 
 Kognitive und Kommunikative Fähigkeiten 
 Verhaltensweisen und psychische Problemlagen 
 Selbstversorgung 
Bewältigung von krankheitsbedingten Anforderungen 
 Gestaltung des Alltagslebens und sozialer Kontakte 

 

Behandelnder Arzt 

             

 __________________ 

     

Pflegebegründende Diagnosen 

    
   ______  

 

                     _________     
Ort, Datum    Unterschrift Antragsteller  Unterschrift Pflegedienstleitung 
 
Ich bin damit einverstanden, dass zur Begutachtung vorhandene Unterlagen, ärztliche 
Berichte, Gutachten und Befunddokumentationen zur Einsichtnahme zur Verfügung gestellt 
werden. 
Bitte informieren Sie bitte die Pflegeeinrichtung über den Begutachtungstermin. Um Ihnen die 
Koordination zu erleichtern, steht Ihnen für Rückfragen die Pflegedienstleitung,  
Frau/Herr                                            
Telefonnummer      
Mailadresse                                                                    gerne zur Verfügung.  
 
Die Pflegedienstleitung koordiniert den Begutachtungstermin intern und bereitet für die 
Begutachtung alle erforderlichen Unterlagen vor. 
 
 
        __________________     
Ort, Datum                  Unterschrift des Versicherten /Bevollmächtigten/Betreuers 

  Erstantrag bzw. Antrage auf Erhöhung des Pflegegrades 43 SGB XI 
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            _____________________________               
Ort, Datum              Unterschrift Pflegedienstleitung 

Checkliste  
Begutachtung Pflegebedürftigkeit Vorbereitung 

Name des Bewohners  
Geburtsdatum  
Wohnbereich/Zimmer  
Antrag auf Neubegutachtung  Vom  
Antrag auf Pflegegrad Erhöhung  Vom  
Termin MDK/MediProf zur Begutachtung  Uhrzeit  
Verantwortliche Pflegefachkraft für die Begutachtung  

Unterlagen für die Begutachtung (Vorbereitung) 
Arztberichte/Krankenhausberichte 
(Kopie) in den letzten 12 Monaten 

 nein 
 ja  

Behandelnder Arzt/Facharzt  

Ärztliche Diagnosen  
(Kennzeichnung der 2 Pflegebegründeten Diagnosen) 

 

Medikamentenverordnung  

Ärztliche Verordnungen  

Arztbesuche/Arztkontakt 
Berichtskategorie „Arztvisite“ oder 
„Ärztliches Kommunikationsblatt“ 

 Wöchentlich   
 14-tägig 
 Monatlich 
 Unregelmäßig 

Therapien Angebote                      Häufigkeit / Woche 
 Krankengymnastik            
 Ergotherapie                    
 Logopädie                        
 Weitere Therapien            

Hilfsmittel  
 

Themenmodule 
1. Mobilität   

 
2. Kognition und Kommunikation  

 
3. Verhaltensweisen und 

psychische Problemlagen 
 
 

4. Selbstversorgung  
 

5. Krankheitsbezogenen 
Anforderungen und Belastungen 

 

6. Gestaltung des Alltagslebens und 
sozialer Kontakte 

 
 

Bemerkung  

Pflegegradberechnung  Im Anhang/ Punktwert eintragen 
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Begutachtungsprotokoll 

Bewohner Name: 

Wohnbereich: 

Zimmernummer: 

Mitarbeiter der Einrichtung bei der 
Begutachtung 

Name:  

Funktion: 

Zeitpunkt der Begutachtung Datum: __ . __ . __ 

Beginn: __ . __ Uhr 

Ende:     __ . __ Uhr 

Name des Gutachters   

Gab es Rückfragen des Gutachters an 
die Pflegefachkraftkraft? 

O ja  O nein 
Bemerkungen: 

Nahmen Angehörige/Betreuer an der 
Begutachtung teil? 

O ja  O nein 
Namen vermerken: 

Waren alle notwendigen Unterlagen bei 
der Begutachtung verfügbar? 

O ja  O nein 
Bemerkungen 

  angeboten Vor Ort 
eingesehen 

Kopien 
mitgenommen 

Unterlagen nicht zu 
Kenntnis genommen 

Verlegungsblatt mit  
ärztlichen Diagnosen und 
Medikamentenverordnung 

        

Medizinische Befunde und Unterlagen     

Berichtsblatt         

Informationssammlung  
Strukturierte Informationssammlung 

        

Pflege- bzw. Maßnahmenplanung         

Weitere Unterlagen         

Stand ein Raum für den Gutachter für 
das Aktenstudium zur Verfügung? 

O ja  O nein 
Bemerkungen 
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Was bewegt Sie im Augenblick?  Was brauchen Sie?  Was können wir für Sie tun?

Themenfeld 1 –  kognitive und kommunikative Fähigkeiten

Themenfeld 2 –  Mobilität und Beweglichkeit

Themenfeld 3 –  krankheitsbezogene Anforderungen und Belastungen

Themenfeld 4 –  Selbstversorgung

Themenfeld 5 –  Leben in sozialen Beziehungen

Themenfeld 6 –  Wohnen/Häuslichkeit

Dekubitus Sturz Inkontinenz Schmerz Ernährung

Sonstiges

ja ja ja ja ja jaja ja ja ja ja janein nein nein nein nein neinnein nein nein nein nein nein

weitere Ein-
schätzung 
notwendig

weitere Ein-
schätzung 
notwendig

weitere Ein-
schätzung 
notwendig

weitere Ein-
schätzung 
notwendig

weitere Ein-
schätzung 
notwendig

weitere Ein-
schätzung 
notwendig

1. kognitive und kommunikative Fähigkeiten

2. Mobilität und Beweglichkeit

3. krankheitsbezogene Anforderungen und Belastungen

4. Selbstversorgung

5. Leben in sozialen Beziehungen
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SIS – stationär –
Strukturierte Informationssammlung Name der pflegebedürftigen Person Geburtsdatum Gespräch am/Handzeichen Pflegefachkraft pflegebedürftige Person/Angehöriger/Betreuer

Erste fachliche Einschätzung der für die Pflege und Betreuung relevanten Risiken und Phänomene

Susanne Inge Schmidt 26.11.1938/83 J 04.06.22 / Simone Süß

X

Habe ein schlechtes Jahr hinter mir
Habe immer Hunger
.

X

PP: Ich brauche nichts – lassen sie mich einfach in Ruhe
PFP: Frau Schmidt leidet seit Jahrzenten an schweren rezidivierenden Depressionen mit Angstzuständen und vor einem Jahren wurde eine Alzheimer Demenz
diagnostiziert. Sie ist örtlich und situativ nicht immer orientiert. Seit dem Tod ihres Ehemannes im Dezember 2021 hat sich ihr psychischer und körperlicher
Zustand erheblich reduziert. Sie hat sich zunehmend in allen Bereichen zurückgezogen und nach stationärer Krankenhausbehandlung konnte sie nicht mehr
alleine zurück in ihrer Häuslichkeit (04.22). Bei Frau Schmidt liegt eine nicht weiter diagnostizierte Sprachstörung vor. Zunehmend leidet sie unter Synkopen.
VP: Feste Tagesstruktur – Feste Orientierungspunkte, Medikamentöse Therapie, Einzelgespräch - Motivation

X

PP: Ich bin müde – ich will nicht aufstehen
PFP: Aufgrund der schweren Depression sehr antriebsgemindert, steht von sich aus nicht mehr auf. Reduzierter körperlicher Zustand und dadurch kraftlos.
Mobilitätsstatus C Nach Angaben des Sohnes Sturz in der Häuslichkeit (11.2021) Oberschenkelfraktur, klagt seit dem über Schmerzen – erhält starke
Schmerzmedikamente – akzeptabler Schmerzzustand Die Arme kann Frau Schmidt bis auf Kopfhöhe heben – Einschränkung durch Brustoperationen.
Personelle Motivation und Unterstützung bei aufstehen, gehen und Positionswechsel erforderlich. Kann nur noch einige Schritte am Rollator gehen, wegen
ihreihrer Antriebsminderung und Kraftlosigkeit. Leidet an Synkopen die immer wieder zu Sturzereignissen in der Vergangenheit geführt haben - Sturzangst
VP: Rollator, Rollstuhl, Geh-und Stehübungen, Physiotherapie, Schmerzmanagement, Weichlagerungsmatratze – Weichlagerungskissen im Rollstuhl

X

PP:Lassen sich mich einfach in Ruhe – es ist alles so anstrengend
PFP: Auf Grund ihrer jahrelangen schweren Depression mit Angstzuständen ist Frau Schmidt psychisch wie körperlich in einem reduzierten Allgemeinzustand
und sie kann sich um ihre medizinische Versorgung nicht kümmern. Auf Grund einer seit langer Zeit bestehenden Ösphagus Stenose (mehrfach geweitet)
leidet Frau Schmidt an Schluckstörungen und sie ist auf personelle Begleitung bei Essen und Trinken angewiesen. Der Diabetes mellitus Typ II ist
medikamentös eingestellt. Frau Schmidt leidet unter vasovagle Synkopen die immer häufiger auftreten bei bestehender beginer essentiellen Hypertonie. Ödem
Bildung in beiden Beinen. Chronische Schmerzen nach Oberschenkelfraktur links – erhält starke Schmerzmedikamente
VP: Medikamentenmanagement, Schmerzmanagement, Physiotherapie, Kompressionsstrümpfe

X

PP: Ich habe immer Hunger – kann ich etwas zu Essen bekommen
PFP: Auf Grund ihrer depressionsbedingten Antriebsschwäche und psychischen und körperlichen Schwäche ist Frau Schmidt durchgängig auf personelle
Motivation und Unterstützung angewiesen. Frau Schmidt ist Harninkontinent und kann sich nicht selber versorgen. Frau Schmidt leidet an Schluckstörungen
auf Grund einer Ösophagus Stenose die durch durchgängige Begleitung von Essen und Trinken gut kompensiert wird. Keine Sonderkostform erforderlich.
Abneigung gegen Fisch.
VP: Durchgängige personelle Anleitung/Unterstützung Waschen/Kleiden/ Toilettengang/Essen und Trinken, Inkontinenzmaterial - Netzhose, Toilettenstuhl

X

PFP: Lebte im eigenem Haus mit Ehemann zusammen der im Dezember 2021 verstorben ist. Hat einen Sohn der sich um sie kümmert.
Leidet seit Jahren unter schweren Depression mit Angststörungen mit ausgeprägter Antriebsschwäche.
VP: Tagesstruktur – Orientierungspunkte
Einzelgespräch
Spaziergänge/Fahrten – Aufenthalt im Garten – Außerhalb des Zimmers
Mahlzeiten im Aufenthaltsbereich an einem Zweier Tisch
Besuche von ihrem Sohn

X

Lebte im Haus mit eigenem Garten.
Sie ist in ein Einzelzimmer gezogen, vor erst möchte sie keine persönliche Einrichtung ihres Zimmer haben
VP:
Nach der Eingewöhnungsphase Zimmereinrichtung mit persönlichen Sachen, Gegenständen aus ihrem Haus in Zusammenarbeit mit dem Sohn einrichten

Formular speichern ...
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Blatt Nr. 2 Jahr 2022  Maßnahmenplanung                                    

        
Name: Schmidt Vorname: Susanne Inge Geb.: 26.11.1938 

           Maßnahmenplanung        

 Grundbotschaft und Besonderheiten  
Antriebsgemindert auf Grund schwerer Depression – fehlende Motivation sich zu bewegen  
Schluckstörungen nur mir personeller Anwesenheit Essen und Trinken 

Tagesstrukturplanung 
Frühdienst Pflegegrad 4 

Zeit Interventions-Maßnahmen QN Hilfsmittel 
7.30 Uhr  Körperpflege im Bett/Waschbecken 

 
- Personelle Übernahme der Unterkörperpflege im Bett  
- Inkontinenzmaterial und Netzhosen anziehen 

QN 3 Weichlagerungs-
Matratze  
 
Inkontinenz- 
Einlage gelb 
Netzhose 

Kompressionstrümpfe an beiden Beinen anziehen QN 3 

- Personelle Übernahme des Ankleidens des Unterkörpers im Bett 
- Personelle Unterstützung beim Aufrichten-hinsetzten-aufstehen und umsetzten auf den Toilettenstuhl 
- An Waschbecken fahren und in Ruhe ausscheiden lassen 
- Durchgängige Motivation und Anleitung bei Oberkörperpflege und Mund- und Zahnpflege 
- Durchgängige Motivation und Anleitung beim Ankleiden des Oberkörpers bei Bedarf Hilfestellung 
- Personelle Unterstützung beim Transfer vom Toilettenstuhl in den Rollstuhl 

 
Personelle Anleitung und Motivation das Frau Schmidt selbst mit dem Rollstuhl in den Aufenthaltsbereich zum 
Frühstücken fährt.  
 

QN 3 Toilettenstuhl 
 
Rollstuhl mit 
Weichlagerungs-
Kissen  
 

8:00 Uhr 
 
 

 

 
 
 

Medikamente 
Medikamente bereitstellen und überwachen der Medikamenteneinnahme 

QN 4  
 
 
Rollstuhl 
 
Schluckstörungen 

Frühstück im Wohnbereich / - fester Sitzplatz 
 

- Frau Schmidt hat einen festen Platz an einem Zweier Tisch 
- Motivieren und Unterstützung beim Umsetzen auf den Stuhl am Esstisch 
- Bereitstellen des Frühstücks nach Wunsch 
- Tasse Kaffee bereitstellen - Milch und Zucker nimmt sie selbständig 
 

Durchgängige Anwesenheit einer Pflegeperson beim Frühstück erforderlich – Anleitung und Motivation 

QN 4 

09:00 Uhr  
 
 
 
 

Lebensalltagangebote 
 

- Personelle Anleitung und Motivation zu Steh- und Gehtraining am Rollator  
- Spaziergang/fahrt in den Garten - Aufenthalt draußen 
- Einzelgespräche 

QN 2B   
Rollator 
Rollstuhl 
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           Maßnahmenplanung        

 
 

- Rückzugsmöglichkeit in ihr Zimmer – auf Wunsch aufs Bett legen – Beine hochlagern 

Toilettengang 
 

- Personelle Anleitung und Motivation zum Toilettengang 
- Personelle Anleitung und Motivation gehen am Rollator zur Toilette 
- In Ruhe Ausscheiden lassen 
- Personelle Unterstützung bei der Intimpflege bei Bedarf Inkontinenzmaterialwechsel 
 

QN 3  
Rollator  
Inkontinenz 
Einlage gelb 
Netzhose 

 Physiotherapie jeden Dienstag um 11:00 Uhr 
Fußpflege alle 6 Wochen im Haus 
Friseur      kommt alle 4 Wochen, Termine nach Wunsch 

 

12.00 Uhr  Medikamente 
Medikamente bereitstellen und überwachen der Medikamenteneinnahme 

QN 4  
 
 
Rollstuhl 
 
Schluckstörung 

Mittagessen im Wohnbereich 
 

- Personelle Anleitung und Motivation das Frau Schmidt selbst mit dem Rollstuhl in den 
Aufenthaltsbereich zum Mittagessen fährt  

- Motivieren und Unterstützung beim Umsetzen auf den Stuhl am Esstisch 
- Frau Schmidt hat einen festen Platz an einem Zweier Tisch 
- Bereitstellen des Mittagessens nach Wunsch 
- Getränk bereitstellen  
 

Durchgängige Anwesenheit einer Pflegeperson beim Frühstück erforderlich – Anleitung und Motivation 

QN 4 

13.00 Uhr  
 

Mittagsruhe im Bett 
 

- Personelle Anleitung und Motivation zum Toilettengang 
- Personelle Anleitung und Motivation gehen am Rollator zur Toilette 
- In Ruhe Ausscheiden lassen 
- Personelle Unterstützung bei der Intimpflege bei Bedarf Inkontinenzmaterialwechsel 
- Personelle Anleitung und Motivation gehen am Rollator bis zum Bett 
- Personelle Unterstützung beim Hinlegen auf das Bett – Beine hochlagern 

 

 
QN 3 
 
 
 
 
 
 
 

 
Rollator 
 
Weichlagerungs-
Matratze  
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Blatt Nr. 2 Jahr 2022  Maßnahmenplanung                                    

        
Name: Schmidt Vorname: Susanne Inge Geb.: 26.11.1938 

           Maßnahmenplanung        

 Grundbotschaft und Besonderheiten  
Antriebsgemindert auf Grund schwerer Depression – fehlende Motivation sich zu bewegen  
Schluckstörungen nur mir personeller Anwesenheit Essen und Trinken 

Tagesstrukturplanung 
Spätdienst 

Zeit Maßnahmenplan QN Hilfsmittel 
14:30 Uhr  Kaffeezeit im Wohnbereich  

 
- Personelle Unterstützung beim Aufrichten-hinsetzten-aufstehen  
- Personelle Anleitung und Motivation zum Toilettengang 
- Personelle Anleitung und Motivation gehen am Rollator zur Toilette 
- In Ruhe Ausscheiden lassen 
- Personelle Unterstützung bei der Intimpflege bei Bedarf Inkontinenzmaterialwechsel 

 
- Personelle Anleitung und Motivation gehen am Rollator in den Aufenthaltsbereich  
- Motivieren und Unterstützung beim Hinsetzten auf den Stuhl am Esstisch 
- Frau Schmidt hat einen festen Platz an einem Zweier Tisch 
- Bereitstellen des Kuchens  
- Tasse Kaffee bereitstellen - Milch und Zucker nimmt sie selbständig 
 

Durchgängige Anwesenheit einer Pflegeperson beim Nachmittagskaffee erforderlich – Anleitung und Motivation 
 

QN 3  
Rollator 
Inkontinenzeinlage 
gelb 
Netzhose 
 
Schluckstörungen 

QN 3 

15:30 Uhr Lebensalltagangebote 
 

- Personelle Anleitung und Motivation zu Steh- und Gehtraining am Rollator  
- Spaziergang/fahrt in den Garten - Aufenthalt draußen 
- Einzelgespräche – Besuch des Sohnes 
- Rückzugsmöglichkeit in ihr Zimmer – auf Wunsch aufs Bett legen – Beine hochlagern 

QN 2B  
Rollator 

Toilettengang 
 

- Personelle Anleitung und Motivation zum Toilettengang 
- Personelle Anleitung und Motivation gehen am Rollator zur Toilette 
- In Ruhe Ausscheiden lassen 
- Personelle Unterstützung bei der Intimpflege bei Bedarf Inkontinenzmaterialwechsel 

 
 
 

QN 3  
Rollator 
Inkontinenzeinlage 
gelb 
Netzhose 
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18.00 Uhr 
 
 

 

 
 

Medikamente 
Medikamente bereitstellen und überwachen der Medikamenteneinnahme 

QN 4  

Abendessen im Wohnbereich 
 

- Personelle Anleitung und Motivation gehen am Rollator in den Aufenthaltsbereich  
- Motivieren und Unterstützung beim Hinsetzten auf den Stuhl am Esstisch 
- Frau Schmidt hat einen festen Platz an einem Zweier Tisch 
- Bereitstellen des Abendessens nach Wunsch 
- Tasse mit Tee bereitstellen - Zucker nimmt sie selbständig 
 

Durchgängige Anwesenheit einer Pflegeperson beim Abendessen erforderlich – Anleitung und Motivation 

QN 4  
Rollator 
 
Schluckstörungen 

19.30 Uhr  Körperpflege am Abend am Waschbecken 
 

- Personelle Anleitung und Motivation zum Toilettengang 
- Personelle Anleitung und Motivation gehen am Rollator zur Toilette 
- In Ruhe Ausscheiden lassen 
- Personelle Unterstützung bei der Intimpflege bei Bedarf Inkontinenzmaterialwechsel 
- Hinsetzten auf dem Duschstuhl am Waschbecken 
- Durchgängige Motivation und Anleitung bei Oberkörperpflege und Mund- und Zahnpflege 
- Personelle Hilfestellung beim Umkleiden - Nachtwäsche 
- Personelle Anleitung und Motivation gehen am Rollator bis zum Bett 
- Personelle Unterstützung beim Hinlegen auf das Bett  

QN 3  
Rollator 
Inkontinenz- 
Einlage gelb 
Netzhose 
 
Duschstuhl 
 
 
Weichlagerungs-
Matratze  

Kompressionstrümpfe an beiden Beinen ausziehen 
Beine eincremen 

QN 3 

- Unterstützung beim Positionieren für die Nacht 

 Duschen am Donnerstagabend 
- Personelle Unterstützung beim Ausziehen und Transfer auf den Duschstuhl  
- Transfer in die Dusche 
- Duschen, Haare waschen und föhnen 
- Personelle Hilfestellung beim Umkleiden - Nachtwäsche 
- Inkontinenzeinlage + Netzhose 
- Transfer in den Rollstuhl 
- Personelle Unterstützung beim Hinlegen auf das Bett 
- Unterstützung beim Positionieren für die Nacht 

QN 3  
Duschstuhl 
Inkontinenzeinlage 
gelb 
Netzhose 
 
Rollstuhl 



DOWNLOAD | VINCENTZ  NET WORK 2023

DOWNLOAD ZUM BUCH: PERSONALBEMESSUNG FÜR DIE PFLEGEPRAXIS

43

© VINCENTZ NETWORK, Vincentz Network GmbH & Co. KG, Plathnerstraße 4c, 30175 Hannover  |  Download zum Buch: Personalbemessung für die Pflegepraxis, 
Vincentz Network, Hannover 2023, ISBN  978-3-7486-0635-2  |  Sämtliche Angaben und Darstellungen in diesem PDF entsprechen dem aktuellen Stand des Wissens und 
sind bestmöglich au� ereitet. Der Verlag und der Autor können jedoch trotzdem keine Ha� ung für Schäden übernehmen, die im Zusammenhang mit Inhalten dieses PDF 
entstehen. Das Werk ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwendung außerhalb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung des Verlages un-
zulässig und stra� ar. Die Wiedergabe von Gebrauchsnamen, Warenbezeichnungen und Handelsnamen in diesem Buch berechtigt nicht zu der Annahme, dass solche 
Namen ohne Weiteres von jedermann  benutzt werden dürfen. Vielmehr handelt es sich häu� g um geschützte, eingetragene Waren zeichen.

Blatt Nr. 2 Jahr 2022  Maßnahmenplanung                                    

        
Name: Schmidt Vorname: Susanne Inge Geb.: 26.11.1938 

           Maßnahmenplanung        

 
 
 
 Grundbotschaft und Besonderheiten  
Antriebsgemindert auf Grund schwerer Depression – fehlende Motivation sich zu bewegen  
Schluckstörungen nur mir personeller Anwesenheit Essen und Trinken 

Tagesstrukturplanung 
Nachtdienst Pflegegrad 4 

Zeit Interventions-Maßnahmen QN Hilfsmittel 
21:00 Uhr  
 
 
 
 
 

Medikamente 
 
Medikamente bereitstellen und überwachen der Medikamenteneinnahme 

QN 4  

02:00 Uhr 
 

 
 

Nächtliche Versorgung 
 

- Wenn Frau Schmidt wach ist – Toilettengang auf den Toilettenstuhl anbieten 
- Personelle Unterstützung bei der Intimpflege bei Bedarf Inkontinenzmaterialwechsel 
- Motivation zum Positionswechsel 

QN 3 Weichlagerungs-
Matratze 
 
Toilettenstuhl 
Inkontinenzeinlage 
gelb 
Netzhose 
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Evaluierung    
 
 

 
Legende 
 Behandlungspflege 
 Externe Termine 
 Lebensalltagsangebote 
 Nicht tägliche Termine 
 


